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Auflöſung des engliſchen Rorkament⸗. 
Der engliſche König hat geſtern ein Dekret unter⸗ 

zeichnet, durch welches das englllche Parlament auſ⸗ 
gelbſt wirb. Die Keuwoßlen finden im November ſtatt. 

Als Tag des Jufammentritts des neuen Parla⸗ 
menis iſt der 20. November feſtgeſetzt. 

Nach ber Konſtituterung des rein konſervativen 
Kabinetts Honar Law war die Auflöſung des eng⸗ 
liſchen Parlaments nichts weiter als eine erwartetée 
Selbſtverſtändlichkeit. Mit dem bisherigen Unterhaus 
verſchwinbet eine Volkävertretung, die noch im Zu⸗ 
ſtande der Kriegspſychoſe, im Taumel des Stieges ge⸗ 
wählt worden iſt, und das iſt auf alle Fälle ein erfreu⸗ 
liches Ereignis. Im Intereſſe des wahren euronäiſchen 
Friedens wäre es nur wünſchenswert, daß auch die 
franzöſiſche Kammer, die unter den gleichen 
Umſtänden gewählt wurde, dem bisherigen eugliſchen 
Unterhauſe bald folgen möchte. 

Das Programm der engliſchen Arbeiterpartei. 
Der nationale Vollzugsausſchnß der Arbeiterpartei 

veröffentlichte Mittwoch abend das angekündigte 
Wahlmanifeſt der Arbeiterpartei. Das 
Maniſeſt ruft eingangs die engliſche Arbelterſchaft auf 
zum Kampf gegen die Reaktion und ſtellt dann ſein 
Programm wie ſolgt auf: 

1. Repiſion aller Friebensverträge. 
Die beutſche Reparationsſchulb muß in nebereinſtim⸗ 
mung mit ber dentſchen Zahlungsfähigkeit gebracht 
werden. Die Orientfrage foll einer internationalen 
Kommiſſion nuterbreitet werden, an der alle inter⸗ 
efſterten Mächte beteilint ſein ſollen. Die Arbeiter⸗ 
partei fordert bie Zun, NDung aller Nationen zum Völ: 
kerbunb, der über alle internativnalen Konflikte alä 
lente Inſtanz entſcheiden ſoll. 

2. In der Außenpolitik ſordert die Arbeiterpartei 
volle Mnabhängigkeit Aegyptené und eine 
Selbſtperwaltungfür Indien, ſowie frennd⸗ 
ſchaftliche Beziehnngen zu Irland. 

3. Schaffung einer Vermögensſteuer 
für Bermögen über 5000 Pfund zur Deckung der 
Lricgslaſten. Die Kriegsgewinne ſollen zum größten 
Teil der Nation zuriickerſtattet werden. Verſtärkung 
der Erbſchaftsſteuer und eine beſondere Stener auf bas 
Einkomnen. Ein Einkommen unter 250 Pfund ſoll 
ktenerfrei ſein. Bekämpfnung aller indirekten Stenern, 
müglichſte Ablchaffung der Einfnhrzölle auf Lebens⸗ 
mittel und der Stempelgebtihren. ‚ 

4. Sparpolitik, die aber nicht auf Kyſten der 
Erziehung und Geſundheit betrieben werden darf. 

5. Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
und der ungenügenden Löhne ſowie ein Programm 
öftentlicher Arbeiten und die nativnake Drneniſativn 
der Produktion und die Wiederherſtellung des Anßen⸗ 
bhandels. 

6. Beſſerſtellung der Landarbeiter, 
auch wenn die Landbeſiher auf ihre Ren!“»r verzichten 
müßten. Wiederherſtellung des Amtes fu. lanbwirt⸗ 
ſchaftliche Löhne. Schaffung von Landwiruſchaftsräten 
in allen Grafſchaften zur Förderung der engliſchen 
Landwirtſchaft. 

7. Nationaliſierung der Gruben und 
Eiſenbahnen. Beteilignng der Arbeiter an den 
Gewinnen. Verbeſſerung des Arbeiterſchutzes. 

8. Schaffung von Penſionskaſſen für Witwen 
und Kinder. 

Der Ukraineraufſtand in Oſtgalizien. 
Nach Berichten aus Lemberg gewinnt die Auf⸗ 

ſtandsbewegung der Ukrainer betgen die 
widerrechtlichen Verſuche Polend, Oſtgalizlen, 
dem der Friedensvertrag eine gewiſſe Selbſtändigkeit 
zuerkannte, zu annektieren, an Ausdehnnug. Bekannt⸗ 
lich wurden die Polen vor drei Jahren von der Frie⸗ 
denskonſerenz ermächtigt, „zum Schutze des Lebens 
und des Vermögend der Bevölkerung Oſtgaliziens 
gegen die Gefahr, die thnen ſeitens der bolſchewiſtiſchen 
Banden drohe, ihre militäriſchen Operationen bis an 
den Zbrutſch⸗Fluß ſortzufühten. Dieſe Autoriſation 
Kreife aber keineswegs der endgültigen Entſcheidung 
des Oberſten Rates über die politiſche Stellung Oſt⸗ 
naliziens vor.“ Auf dieſer „rechtlichen“ Baſis wirt⸗ 
ichaftet Polen aber ſchon ſeit drei Jahren in Oſtgalizien 
wie in einem eroberten Lande. Um die Au⸗ 
gliederung in gewaltſamer Weiſe vorzubereiten, ſchafft 
die polniſche Reglerung die Karikatur einer Auto⸗ üeeie 
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nomie unb verſucht die Wahlen zum polniſchen Sejm 
auch in dieſem Lande zu erzrungen, obwohl ſie auf den 
einmütigen Widerſtand fämtlicher Parteten der gall⸗ 
ziſchen Ükratne ſtiek. Die Ukralner griffen nun 
zu Terrorakten im ganzen Lande: Eiſenbahnen 
wurden zerſtört. Telegraphenleitungen durchſchnitten, 
polniſche Gntshofe niebergebrannt, polniſche Gen⸗ 
darmen unb Poliziſten ſowie einzelne Berretter an der 
nattonalen Sache erſchoſſen. Die Polen ſchritten zu 
ſtarken Repreſſallen und überfluteten das Land mit 
Militär. Infolgedeſſen brach ein allgemelner 
Unrfſtand in den Bezirken Sokal, Zboraw, Zbaraſch, 
Tarnopol, Robatyn, Bereſchann und Peremnſchlann 
aus. Die volniſchen Okkupationstruppen und Roligei⸗ 
organe wurden teils verlagt, teils aufgerteben. Pol⸗ 
niſche Kolonlſten und Großgrundbeſixer, deren Hab 
und Ont uiedergebrannt wurde, flüchten nach Weſten. 
Der Aufſtand breitet ſich ber die anliegenden Hezirke 
Bobrka, Czortkom und Stanislau aus. Aus Lemberg, 
Przemysl, Krakan und Lublin ſind einige polniſche 
Kavallertebrigaden mit MaſchinengerFrämeilungen 
nach Oſten abgegangen. 

———— 

Verſchärfung der Deviſenverordnung 
Beratuntzen der Parteiſührer mit dem Reichskanzler, 

Unter dem Vorſitz des Reichsranzlers begann hente 
vormittag die Ausſprache zwiſchen den Parteien der 
bitrgerlichen Arbeitsgemeinſchaft und der Vereinigten 
iger eir Koen Partet mit dem Ziele, eine Einigung 
ilßer die Ansfüthrungaverurdnung zur Neuifenverord⸗ 
nung und über weitere wirtſchaf'spolitiſche Maßnah⸗ 
men zu finden. Die Berhandlung wurde von beiden 
Gruppen in dem Siune einer Verfrändigung gefüßrt. 
Nach der Ausſprache wurden anf Vorſchlag des Reichs⸗ 
kanzlers zwei engere Ausſchüſſe gebildet, von denen 
der eine die Frage der Doaiſenverordnung, der zweite 
die weiteren wirtſchaſtöpolitiſchen Anregungen, die 
teilä non der Sozialiſtiichen Martei, keilaä von der blir⸗ 
gerlichen Arbeitögemeinſchaſt ausgegangen ſind, be⸗ 
handeln ſollte. Der erſte Ausſchuß trat ſoßort unter 
dem Vorſitz des Reichskanzlers zuſammen. Grundlage 
der Beſyreching bildeten die vom Reichswürtſchafts⸗ 
miniſterium entworfeuen Ausführungébeſtimmungen 
zur Deviſenverordnung. Es wurde; viſchen allen ver⸗ 
tretenen Partelen eine Einigung erzielt. ſa daß die 
Ausführungäbeſtimmungen in kürzeſter Zeit ver⸗ 
öſſentlicht werden können. Dle Weiterführung der 
Antsſprache nuter den Parteicn iſt auf morgen in Aus⸗ 
ſicht genommen. Es iſt zu rwarten, daß eine als⸗ 
baldige Klärung der politiſchen Vrobleme eintritt, mit 
denen ſich die Reichsregierung angeſichts der Lage zu 
beſchäftigen hat. 

Ueber die geſtrigen Beſprechungen der Parteiführer 
beim Reichskangzler teilen die Blätter noch volgende 
Einzelheiten mit: In einer einleitenden Auſprache 
wies der Reichskanzler auf die Bedeutung der bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft der ausländiſchen Währungsſach⸗ 
verſtändigen und der Mitglieder der Reparalions⸗ 
lommifſinn hin. Dieſes bohe politiſche Ereignis habe 
ihn abgehalten, im Namen der Reichsregierung im 
Reichstag eine Exklärung abzugeben, da durch eine 
ſolche Erklärung die Verhandlungen nut der Repara⸗ 
tionskommiſſion möglicherwetſe prätudiztert werben 
würden. Die aleiche Bedachtnahme anuf die bevor⸗ 
ſtehenden wichtigen Verhandlungen erbitte er auch von 
den Parteien. Sie möchten der Sachlage dadurch Rech⸗ 
nung tragen, daß ſie verſuchen, eine gemeinſame Platt⸗ 
form zu finden, auf die ſich eine für die kommenden 
Ereignuiſſe notwendige ſtarke Regierung ſtützen könne. 

Für die Sozilaldemokratie vertrat dann Milller⸗ 
Franken die von der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf⸗ 
geſtelten Forderungen auf dem Gebiete der Währungs⸗ 
und Ernährungspolittk. Wenn von ſeiten der Megie⸗ 
rung fetzt nichts Durchgreifeudes geſchehe, werde die 
ſoztaldemokratiſche Fraktion in der kommenden Woche 
nochmals zuſammentreten und endgitktige Belchlitſſe 
über die zukünftige Haltung gegenüber der Regierung 
und der Koalition faſſen. Dieſe Warnung wurde durch 
den Reichswirtichaftsminiſter Schmidt unterſtrichen, 
der längere Ausführungen über die Wirtſchaftslage 
des Reiches machte, die gekennzeichnet ſei durch die 
pafſive Tendenz der Handelsbilauz. Wolle man die 
Ausfuhr ſteigern, ſo bedinge das eine Erhöhnng der 
Arbeitsleiſtung. Der Reichswirtſchaftsminiſter erklärte 
darauf die Vorſchläge, die er zur Verbeſſerung der er⸗ 
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   13. Jahrgang 

der Haupiſache auf eint Stützungtaktion der Mark 
durch Heranziehnng des Golbes der Reichsbank und 
auf einen verichärtten gampf gegen die Uberflütſigen 
Wechlelituben, gegen das HGamſtern von Deviten und 
negen die Nupharmachung von Teolſenbeſtänden zu 
anderen Zwecken als denen der Eintuhr von Roßitot⸗ 
ſen binaus. 

Der Reichskanzler gab dann eine auskührliche Tar⸗ 
legung der internationalen porltiſchen Lagr und macht: 
dabet Mittetlungen über bie Tätigkeit der MRegiernim 
in der letzten Zeit. Die Reichsregierung habe das Me 
varationsproblem niemals paffiv, ſondern immerattjy 
behandelt. Ueber ſeiue innerpelitiſche Stellung er⸗ 
klärte der Kanzler, daß er weder der Kanzler der bür⸗ 
gerlichen Arbeitsgemeinſchaft noch der der Lozialdems⸗ 
kratte ſel. Die Regierung beſteſe au drei Vartelen. 
und dieſe Koalition ſei die Rrücke, auf ber er ſein Am! 
kithre. 

Rücktritt der italleniſchen Regierung. 
Das Kabinett Facta ilt zurückgetreten unter Lro⸗ 

bung der Faſziſten, die die Teilnahme an ber Kegie⸗ 
rung verlangen und die allgemeine Mobillfatton fämt: 
licher faſziſtiſchen rganiſatlonen in Italien durch 
Dekret beitimmt haben. 

Der Ritcktritt der Regierung Facta bebeutet einen 
garoßen Erfolg für die Fatziſten. Dieſe hatten 
kütrzlich in Neapet eine aroße Tagung abgehalten, 
die bezeichnend für die Treiſtigkeit iſt, mit der 
der Fatzismus ſich in Jtalien breit zu machen verſtehßl. 
Gegen Mittag wurde jeber Nerkehr eingeſtellt und die 
Läden geſchloſſen. Nach cinem Umzuge durch die Stadt 
wurde auf dem Plebiſzuplatze eine Verſammlung ab⸗ 

  

gebalten, an der ſich etwa 80 00 Perſonen betetligten. 
Muſſolkut bielt eine Rebde, in der er u. . die Rorberun⸗ 
gen der Faſziſten für ihre Beteillgung an ber Regie⸗ 
rung bekauutgab. Dauach beanſpruchen ſie nicht weni⸗ 
ger O fünf Rellorts, nämlich Aeußeres, Krieg, Ma⸗ 
rine, ffentliche Arbeiten und Landwirtſchaft. Sie ver⸗ 
langen ferner Auflöfung der Kammer, Wahlreformi 
und Neuwahlen in kürzeſter Friſt, ſownle die Zuſiche;⸗ 
rung, daß der Staat ſeine Neutralität aufgebe, die er 
einzuhalten verſuche, ferner eine ſtrenge Eyarpolltik. 
Muſſolini erklärte, der Faſzismus berühre die Frage 
der Staatsform nicht, das italieniſche Regime mhüc ſien 
feit auf die Monarchie ſtützen. 

  

Die Aufgabe der Reparationskommiſſion 
in Berlin. 

Der Pariſer Verichterſtatter der „Times“ erklärt: 
Er erbalte von neuem von befugter Seite die War⸗ 
nung, daß Ende des Jahres der Zulammenbruch 
Deutſchlands vollſtändig ſein werde, wenn jetzt nicht 
ein Wunder geſchehe. Eine weſentliche Vorbedingung 
der Wiederherſtellung auch nur bes gerinaſten Krebita 
ſeinein Morotorium. rankreich ſtränbe ſich immer 
noch dagegen. Wenn Frankreich an feinem Emſchluß 
keſthalte, ſo werde es waurſcheinlich zu ſpät ſein. Die 
franzöſiſche Doktrin erlaube ketne Herabletzung der 
Entſchädigung ohne Streichung der interalltierten 
Schulden. Es werde in Frankreich nicht piel Rer 
trauen in den Berliner Beſuch der Keparationskom⸗ 
miſſion geſest. Die Hoflnuna düirfe ſedoch nicht auf⸗ 
getzeben werden. Man könne nur wieberhalen, daß 
ſede weitere Verzögerung ſicher zum endgütlrigen Zu⸗ 
fammenbruch Deutſchlands führen würde. 

Weiter meldet derfelbe Korreſpondent, daß Brad⸗ 
bury der Anſicht ſel, datz die Reparationskommiſſion 
ihren Sitz dauernd in Berlin nehme. Wenn es nach 
ihm ginge, ſo würd ſie ihr Hauptquartter ſofort nach 
Berlin verlearn. Die Franzoſen ſeien jedoch nicht der 
Meinung, daß dieſer Schritt irgendwelche Erßebniſte 
zeitigen würde. Der gegenwärtitze Beſuch könne daher 
nur als Kompromiß angeſehen werden. Der Bericht⸗ 
erſtatter fährt fort, wenn des Fall der Mark aufgehal⸗ 
ten werden ſulle, müſſe bies durch Zuſammenwirken 
der Berliner Regierung mit der Reparatiouskommii⸗ 
ſion zeſchezen. Nradburn trete für Maßnahmen ein, 
die einſchneidend genug ſoien, er habe aber die Kom⸗; 
miſfion bereits darank hingewieſen, daß ett zwecklos 
mäte, ſie der deutſchen Regierung anfzunötigen. Es 
ſei beſter, pruktiſche Vorſchläge zu erörtern und die Be⸗ 
reitwilligkeit und Zuitimmung der deutſchen Aegie⸗ 
rung zu ihrer Knwendung zu erhalten. Nur önrch aut⸗ 

Werden.   
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Eine kommuniſtiſche Arbeltvordmmhiht, ö 
Die allruffiſche Zentralexekutive prülft bie neue 

Arbeitsorbnung, welche de jacte die Arbetispflicht auf. 
debt und die Kollektipverträge, bie Schlichtungsord⸗ 
nung und die Rechte der Gewerkſchaften regelt. An 
der Ausarbettung der Urdnung haben die Gewerkſchal⸗ 
ten teilgenommen. Sieügibi ſtalt der bihertgen Rge 
meinen Erklärung eine recle Geſetzgebung. Die Ord. 
nung wurde angenommen und den ſachverſtändigen 
Gewerkichaftlern und Wirtſchaftlern zur Redigierung 
übergeben. Daa neue Geletz Übe., das Gerichisverkaß⸗ 
ren wurde ebenſalls angenummen. Eßs ſetzt an die 
Stelle der bisherigen Behlrden drei Inſtanzen: das 
Nolkagericht, dan Tribunal u. O das oberſte Tribunal. 
In den nächſten Tagen wird ber Rat der Volkskom⸗ 
miſfare einen Weletzentwurf über die Emilſtion neuer 

des Etrataptintiſters Genoſſen Dr. v. Reibnitz zu verant ⸗ 
worten, Der Borfisende reste einen Werrleich an. Genoſſe 
n. Meibnitz wies daraut hin, bak er feit Jahren ſaſtc⸗ 

matſich in leiner Ebre angegriſſen werbe, damii er „murbr“ 
werde und auf fein Amt verätchte, Rach meht ais spört⸗ 
ſtündiger Gerhandluns lam es zu einem Nergleich., Die 
Anaeklaaten nehmen ihre belelbigenden Auſchulpiaungen,. 
daß Pr. b. Retbnitz Zucer, Mehl und Getreide perſchoben 
dabe, nach Bernehmung der in Vrage kommenden Zeugen 
eis uubesgründet zurſct und bebauern die Gersfhent⸗ 
lichunaen. Pte Angeklaßten unlen eine Geldbuße (üör ae⸗ 
meinnüsiae Zwecr ſewie die felamten Koſten des Nerfal⸗ 
reus Dr. r. Relbunk wird die Beſuanté einactäumt, den 

Nrrölriſt tu zwei bürnerltchen Rlättern und der „Mecklen⸗ 
buralſchen Miolle sgettung“ zu peröffentlichen. Die deulich⸗ 

nafipnalen gertrumber ſud wieber einmal dillle avon ⸗ 

ne lommen. 

Das Deutſchtum in Polen. 
Im ganze, bfleutlichen und kulturellen Leben 

Volens iſt heute noch deutlich zu ſpüren, daß hler drel 
Geblete miteinander verſchweikt ſflnd, die 
ſich 150 Jahre lang geſondert entwickelt haben. Tas 
gält auch von dem Tentichtum im heutigen Polen, das 
keine geographiſch oder kulturell eng zuſammenhän⸗ 
nende Maſſe kilde! unt erſt in den letzten Monaten 
elne orgavtlatoriſche Merbiudung zwiſchen den Ner⸗ 
bünden der einzelnen Teilgebiete geſchaflen hat. Non 
ben eta ü= Millionen Elnwohnern Molens kud nach 
boluiſchel ztatſtik über Millionen, alle faſt ein 
Drittel, Krenſtämmige darunter weit 
Über ſeine Milllon Teutlche. Ihre Baht 
miirde noch weit größer ſein, wenn iu ern non Deuſſch⸗ 
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Itun alten Weldes ſeſt. 
Uriellsbegründung im Vrozeß Fechendach gegen 10 

Stimmen einen Reichtun geſaßt, in dem es heikt: Ein 
Werlchlavertahren, in dem die Ablehnung nvon Sech⸗ 

perhtändigen kür Preſtefragen mit der Begründung er⸗ 

ſolnru lann, datz das Gericht ſelbſt ſachnerſtändig aenug 
let, dletet nicht die Kechtsicherheit, unter der allein 

journaliſtliche Lötigkett müglich iſt. Das Bedenklichſte 

in der Urtellskearündung aber Iſt der Satz, dah Ber⸗ 
oſtentlichungen über geheime Waſtenlager und bewalf⸗ 
nete Crganilatlynen immer bdann als Landesverrat 

ausntehen leien, wenn ausbrücklich geſagt ober auch 

nur durch Stiüſchweigen der Anſchein erweckt wird, dah 
eine Negterung dieſe Pinge begunſtige. Die Preße⸗ 
kunlerenz erwartet vom Reichökanzler eine ſchleuntse 

Klärunn der Rechtslage und Maßnahmen zur Eiche⸗ 
rung der ron neuem bebrohten Prellefretheit. 

Dle Arbeiter erhalten nach der neuen Arbeits⸗ 
orbnung erſt einen Teil der Rechte, die ſte ſich bereits 
In kapltaliſillchen Staaten erkämyft haben. 

Die dort gebliebenen Neniſchen ſtellen natürlich auch 
iin wolitiicher Hinſichi „bie“ Peutichenkrant in Uuletr 
nur, Von polulſcher Seite wirlt wan ihnen vor, ban 
ſie mit ker Rürtttehr zum Reich rechnen. Dic Polonl⸗ 
Herungäbeltrebungen, die alle polniichen Grenszmorlen 
auſweiſen, ſind daher bler ganz betunders empiindlich. 
Sie Autern lich beilpielswelle in her rechiwibri⸗ 
nen Nertreibung deutſcher Anlfedler 
der in der Grönbdung elner ganßen 
Mtihe von Kereinen àzunr Nerbrettung 
dens Nolenmtume, vonr deuen her „Mettmatken⸗ 
verein“ in Polen eine bewückte Nachbildung des lrü⸗ 
bereu ſtmarkenvereins ihl. Bestichnend für die vol⸗ 
tiſche Penkweiſe iſt tüürlgens, dak auch der volniiche 
Sozilaliſt Polowko ix einer kürzlich erſchlenenen Bro⸗ 
ichilre über die Natlonalitbtentrage in Rolen verlangt, 
daß das Nolentum in den Weimarken genärkt und die 
„germanſſterte“ Benblkerung wieber poloniſtert werdr. 
Dem Deutſchtum der ebemals reichsdentſchen Provin⸗ 

  

Eilnlgung über die Friedenskonferenz 
in Lanſanne. 

Havas erklärt offiziell, datz die engliſche und die 
franzöſliche Realerung ſich über den Wortlaut der Ein⸗ 
lodung der Orientfriedenskonferenz verſtändigt baben. 
Der ilalteniſche Botſchafter in Lonbon batt der eng⸗ 
liſchen Regierung auch das Elinverſtünduls Ftaliens 
mitgeteilt. Nach Moskau wurde ein Funkſpruch ge⸗ 
richtet, in dem die Sowſetregierung eingelaben wird, 
nach Lauſanne einen Bevollmächtigten zur Teilnahme 
an den Verhandlungen über die Meerengenfrage zu 
entlenden. Ju der letzteren Konferenz werde auch But⸗ 
garien eingeladen werden. Die Veretnigten Staaten 
wülrden erſucht werden, einen Bevollmächtigten nach zen verwandt iſt das Deutſchtum des früheren öſter⸗ 

reichtiſchen Echleſienn mit den Hauntſipen Bielttz und 
Telchen. 

Wanz unders liegen die Dinge in den krüher gali⸗ 
Aiſchen und rulliſchen deutſchen Sirde⸗ 
lungen. Hler bhandelt es lich überwiegend um 
Banernkolonten, beilpielsweile in Ottaaltzlen, Wol⸗ 
bunlen und im nirdlichen Kongrekrolen rechts der 
Weichſel. Non der mittelalterlichen beutſchen Stäßdte⸗ 
kultur desn Ottennx zeugen nur noch Bauwerkt. Der 
großt Mittelpunlt kaaliichen Teulichtums in Polen, 
Lodz, lat ſich erſt im Laule der lenten 100 Kahrt eni⸗ 
mickelt Vei allen bieten demſchen Siedelungen muß 
Kerllkſichtint werben, daß fie ſelt Generatlonen uuter 
(remden ſtaatlichen und kultstrelen Einflühen geſtan⸗ 
den haben. Mit der lokalen Beyblkerung, beilpiels⸗ 
welie mit den Ukralnern in Oligalisieuvder den Rolen 
uin Lodz, beſtehen im allgemeinen erträgliche oder ſogar 
nute Beziehungen. Tagecaen jeblen naturgemäß die 
Werbindungen mit dem Denlichtum in wolen odrer 
Oherſchlellen und damit auch die Mäalichkelt, die poli⸗ 
liche Haltung dlelen Peutichtums zu veritchen. 

Die tinahre Wahlbemegung hat viel dozn beige⸗ 
truncn, das Teutſchtum in Molen Unter lich in Verbin⸗ 
dung au bringen. Tamit kind kreflich auch viellach dle 
Wegenlüte in »iebem Deulſcktum ſeibſt ern in Erſchel⸗ 
nung gartreten Gs tſt zu holfen, daß en gellngt, über 
alle Gegenßäne biuweg am armeintamen Ziel, der Er— 
ünltunn der beulſchen Kultur, tusbelondere der dent⸗ 
then Sprache und Schntt, ſeſtzubalten. 

  

Deutſchnatlonale Verleumder. 
hatten Aet tßer Schme:tner Strakkammer iich Haupt⸗ 

ichrihtleittr Rechin und Rebatteur m= 
Leulichtntienalen „Meckl. . 

    

     

   
   
      

  

Der Hunger. 
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Franbreichs Kohlenforderungen. 
Dei der deutſchen Reglerung iht eine Note der Re⸗ 

narattonskommifſion eingetrofſen, die eine Erhöhung 
der deuiſchen Kohlenlieterung verlangt. 

Am 2t. Juni war Deutlchland mit der Reporations⸗ 
loömmiklion übereingekommen, monatlich 1 725 000 Ton⸗ 
nen Kohle zu lieſern, morin allerdings 125 000 Tonnen 
oberlchlelſche Kuhle enthatten waren, die tatlächlich bel 
der Lieferung nicht in Betracht kamen, ſo daß 1 600 000 
Tonnen gellefert worden iud. Nunmehr verlaugt die 
Entente, daß non der deutſchen Förderung, oweit ſie 
über 8.3 Millionen Tonnen dinaungeht, 20 Mrozent an 
Frankreich gelieſert werden ſollen. Pieſe Prozent⸗ 
beteitmung an der Mehrförderung (eht in olſenem 
Miderforuch zum Kriebensvertrage von Verfailled und 
iit auch von ſeiten Deuiſchlands nie anerkanni wor⸗ 
den. Verhandlungen, die in Varis wegen dieſer un⸗ 
ürrechtigten Korberung an Deutiſchland nepflogen wer⸗ 
den, dauern noch au. Tatfächlich iſt eine Steigerunn 
der Kohlenlieferungen durch Teutichland einkach un⸗ 
erträglich, zumal Deutſchland ſelbſt in ſteigendem 
Maße engliſche Kohlen kauſen muhß, unbeſchadet der 
ungebeuren Entwertung der Mark, weil es anders 
Uunmöglich wäre, die dentſche Wirtſchalt weiter aufrecht 
zu erhalten. Belonders die Reichsbahn verwendet 
beute überwiegend engliſche Kohle, und auch die dent⸗ 
ichen Gasterke ſehen ſich gezwungen, immur mehr zum 
nezuge engliſcher Kohle überzngehen. da die hoch⸗ 
wertige deutiche Koble zum größten Teile nach Frank⸗ 
reich geht. Um deutſcherleits eine Klärung der Koh⸗ 
lenfrage herbeimnführen, ſindet am Sonnabend eine 
Belprechung zwiicken dem Reichskansler und den 

b Ayhleniachverſtändigen ſtart 

  

    
   

       

Lanfanne zu ſchicken. 
  

Beratuntzen der Reparationskommiſſion. 

Die Reparatiunskornmmiſſion ſetzte, wie Havas mii⸗ 
teilt, geſtern nachmittag die Prüfung der zur Abhilfe 
negen den Markſturz und zur Verbeſſerung der deut⸗ 
ſchen Finanzlage vorgeſehenen Maßmahmen fort. Der 
Agentur zufolge ſcheint ſich die Nachricht zu beſtätigen, 
daß der belgliiche Velegterte de la Crolr ſchon im Laufe 
dieſer Sitzung Kompromißvorſchläge machen werde. 
Die Kommiſſion worbe vorausſichtlich auch das Pro⸗ 
gramm für ihre Tätigkeit in Berlin auſſtellen. 

  

Ein deutſchuationaler Pfarrer vor bem Staats⸗ 
gerichtshof. Der Cberreichsanwalt hat beantragt, die 
Eröftnung des Hauplverſfahrens genen den Pfarrer 
Traub wegen Beleidigung des Reichspräſidenten vor 
dem fübbeutſchen Seunat des Staatsgerichtshofs zum 
Schutze der Republik ſtattfinden zu laſſen. 

Eine bürgerliche Orbnungöfhönle in Nüten. Der Ober⸗ 
bürgermeiner Voßtberg ln Potsdant ſieht lich gezwunzen, den 
Abſchied zu nehmen. Er ßeht mit feiner Frau, einer ge⸗ 
borenen Freiln von Richthofen in Scheldung, und die Frau 
hat gegen ihn ſchwere Anklagen erhoben. Dieſe Angriffe 
ſührten zu vielen Proeeſſen, die vor den Potsdamer Ge⸗ 
richten ſchweben. 

Todesſtrafe für Korruption in Rußland. Die 
Sowietregierung hat die Strafen für Korruption 
weſentlich erhöht. Die Gerichte haben das Recht, bei 
belondere belaſtenden Umſtänden für Annahme und 
Uebergabe von Beſtechungsgeldern, für Erpreſſung, 
ſowie für Vermittlung und Duldung dieer Vergehen 
die Todesſtraſe und die Konftskation des geſamten 
Bermögens zu verhäugen. 
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rer Zeit einmel eine Verfügzung, nach ber Vfennigbeträge ouf 
volle fünf nach oben und unten abgerundet werden ſollen. 
Wan dleſer Tatlache und hder Maäahrnebmung, daß ein Plennis 
bei unlerem Markwert überbaupt keine Kaufkraft beſitzt, 
ſcheint der Burcaukratie nichts bekannt zu ſein, denn der 
„Amtsichimmel“ erlaubte ſich diejer Tage einen kurioſen 
GBockſprung. Ein Verliner Muchdruckereibeſttzer ſchuldett 
dem Poſtſcheckami einen Betrag non 10,3t Maxk. Er zahlte 
ſelbetperndudlich nur 30,30 Mk. Spfort gab es vom Almt eine 
Berichtigung, deren herſteͤhung wohl das Mehrfache 
des moenterten Betrages ausmacht. Der Schuldner war ſelbſt⸗ 
reritzindlich berrit, die geſurderte SZumme zu zahlen. Da kam 
Die a Schwierigkeit: Woher den Pfennig nehmen? Wohl 
üder übel mußtte lich der arme Schuldner dasn bequemen, den 
Ausgleic zu vollziehen, indem er einſach mehr bezablte, 
Hatte er nicht gezahlt, dann ware er wohl verklagt worben, 

mmit Kt. Burcaukratismus iſt nicht zu ſpaßen, der Hält 
immer noch 2 Len alten Satz boch: W 
Ebri. 

[Ain Mekurd auf der Schreihmaſchine. Ein Wettbewerb 
um die „Schreibmaſchinenmelfterſchut“ von Frankreich 
wüurde dleier Tagr in Paris veranitaltet. Es beteiligten ſich 
dir tüchtiguen Maichinenichreitßerinnen aus dem ganzen 

   

   

  

    
      

    

       

   

  

Bande darav, und zwar mußte eine gewiſſe Schnelligkeit 
eine Biertellunde tinhurch mindenens erreicht werden. 

ll«E Stegert kampf ein Fräulein 

  

Rian berper; fir ichrien nämlich 82 Worte in der Odette à 
nütte und hielt dicfen Retord in Minuien lanß aufrecht, 

Auf dem Stilken See in Sans⸗ 

eine größerere Anzabl 
bwäntr ausgrfetzt wor⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Eine Sitzung der Stadtverordneten 

Undet am Plendtag. den ;t. ktober, nachmittaas 4 ubr 
ſtatt. Auf der Tagesurdnunga ber öſſentlichen Sitzung ſtehen: 
Berichte über dle außererdentlihe Prütkung der Kämmeret⸗ 
hauptkaſſe, der Steuerkaſie unb der Kaſſe des ſtüädtiſchen Be⸗ 
trtebsamtes. — Berichterſtattung und Anträge des Pe⸗ 
titions-(Eingaben⸗)Ausſchuſes. — Erſte Leſung ſolgender 
Haushaltspläne kür 1022, ⸗] der fädt. Fortbildungsſchule, 
b) der ſtäbt. Jandwerkerſchule, c) der ſtädt. Handels⸗ und 
höheren Handelsſchule, W'der früdt. Seebäderverwaltung, in 
Verbindung mit der Senatsvorlage betr. Inſtandſetzung des 
Kurhautes in Bröfen, ) des Jugendamtes, des Jugend⸗ 
haukes in ber Reiterkalerne, eh des ſtädt. Säuglinas und 
Mutterhelmt, bi des Wohnungasamtes (und li) und des 
Einigungsamtes. hfür Lelbesüdungen, „) ber Feuerbe⸗ 
nattungsanlage, ) des Arbeité und Slechenhaufes. m) des 
tädt. Krankenbauſes, up der Kämmerelverwaliun. — Ar 
trag von Stabtverordneten, betr. die Anfuuhr von Kar⸗ 
ſofleln und Brennmatertal an dle minder⸗ 
bemiſitelte Bevölkerung. 

    

Durchführung Danziger Verwaltungsſachen 
in Preußen. 

Wle der amiliche preußtſche Preſſedienſt mittellt, weiſen 
der preufillche Miniiter dek Innern und der Flnanzminilter 
in einer gemelnſamen Verfünung dic nachgrorbneten Be⸗ 
hörden an, den Behörden der Preien Stabt Danzig in Ver⸗ 
waltungsſachen in derſelben Weiſe wie preußiſchen Behör⸗ 
den Beiſtand zu gewähren mit der einen ſich aus dem 
Mangel geſetzlicher Benlmmungen ergebenden Ausnahme, 
daß Zwanasmaßnahmen weder augedrolt noch vollſtreckt 
werden dürken. Hierdurch wird ſedoch ausgeſchloſſen, daß 
Erinchen um Beitreibung von Geldbeträgen dem Zahlungs⸗ 
pflichtigen zur Kenntnis gebracht und bdie Geihbeträge im 
alle freiwilllger Zahlungen an die Danziger GBehorde ab⸗ 
geführt werden. Den Kommünalverbänden iſt empfohlen, 
den etwaigen an ſie herantretenden Ertuchen innerhalb des 
ihnen gezogenen Rahmens in glelcher Weiſe entgegenzu⸗ 
kummen. Elne entſprethende Anweiſung an die ordent⸗ 
uehg Gerichte iſt burch den Juftizminiſter in Ausſicht ge⸗ 
üſtelit. 

  

Die Behandlung der Sozialrentner. 
Ungenligende Neuregelung der Nenten. 

Die furchtbare Teuerung und alle wirtſchaftlichen Nüte 
zuſten wohl am allerſchwerſten auf der großen Maſſe der 
Sozlalreniner. Ulle, »ie burch Unfall oder Krankhett nicht 
mehr ſchaffen können, ſorte die Hinterbllebenen der auf dem 
Schlachtfeld der Arbeit Gefallenen ind dem Hungertode 
nrelsgegeben. Jeder lann ſich davon überzeugen, daß die 
Ktraßenbettelel zuntmmt. Die Selbſtmorde die⸗ 
»er Unglücklichen mehren ſich in erſchreckender Weife und 
yilflos ſind dieſe Armen dem Schickfal verkallen. Die Not⸗ 
ichreie dleſer Armen mehren ſind. Die Etats der Woblkabrts⸗ 
ämter ſteigen zu erſchreckender Höhe, ohne die Not weſentlich 
lindern zu küönnen. Die Rentenbezüge waren (chon vor dem 
Uriege gering. Heute ſind ſte faſt wertlos. Die von Zeit zu 
Zeit erthöhten Rentenzulagen zeugen nur von der Verthänd⸗ 
nisloſigkeit der geſetzgebenden Körperichaften, die durch die 
nolwendligen geſetzliken Nerordunngen nur dokumentierten, 
haßtſie dem Elend der Arbeitsinvaliden weltfiremd gegenüber⸗ 
llanden. Wenn man bedenkt, daß die Geinmtiahrekreute eines 
Urbeltsiuvallden mit Bulage und Reichszuſchun nur 7200 

»Mark beträgt, aleich einer Tanescinnahme uan 20 Mark 
neſetz vom 18. Jult 1922, is kann man ſich ausmalen, wie 

tend es dieſen Kreiſen geht. Diele Höchſtrente erhält aber 
nur der Rentenempfänger, dehhen Bedürktigkeit durch ingui⸗ 

zitoriſche Unterſuchung genau ſeitgeſtellt iſt. 
C koſtet ſelbſt im Reich ungebeure Mühe um die Geſetz⸗ 

eber zu Abers Daßt — D Spzlak⸗ 
henien unter allen Umſtänden erſolnen muß., In ſeine⸗ 

Sihung vom 1f. Ih. hat der Reichstag nun die Belchlüſte des 

zlalpolitlipen NutiAuſſes beſtätigt und die Renten er⸗ 
böht. Aus den ſpärlich genden Nachrichten kaun man 
erraten, daß die Renten für J. aliden, Witmen und Alters⸗ 
reutner um ‚h Mark ur Wailenrenten um 250 
Mark erböht wurden. Nan. aun ab. wird nicht geiagt. 

Es ſoll hier betont werden, daß auch dieſe Renten⸗ 
erhöhung den Bedfürfuiſſen der Arbeltsinvaliden nicht 
cütſpricht. Die Reute reicht kaum für einen Zeutner 
Kulilet. Wovon ſoll der Aermſſte leben? „ 

Die Unſalhrentner haben etwas mehr „Gtück“ ge⸗ 
näbt. Die Renten der Altersrentuer von 30 Prozent abß wer⸗ 
denverboppelt Alle anderen Renten, die unter 50 Pro⸗ 
zeni liegen, werden in der Landwertijchaktlichen Vernſs⸗ 

noſſenſchaft nach elnem Jabresarbeitsverdienſt bei männ⸗ 
n Arbeitern von 1ami Mark und bei welolichen von 
Mark berechnet. Alle anderen Renten unter 5D Prozent 

aus der gewerbllichen infallverſicherung werden nach 

rinem Jahresarbeltsverdienſt von u Mark berechnet, 
Siermit ißt eine Fordrrung der Uinfallkleinrentner zum Leil 
erfüclt. Die Reuten Uber ih Prozent werden bei den lanb⸗ 
miriſchaktlichen Arbeitern nach einem Jabresverdienſt non 
Enhhl Mark, der Arbeiterinnen nach einem Berdienſt non 
Sühi) Mark berechnet. In der gewerbiichen Unfallverſiche⸗ 
mung werden die Renten von ähh bis über 50 Prozent nach 

einem Jahresarbeitsverdienſt von 18huh Mark berechnet, das 

kommt einer Berdoppeluns der bisherigen Renten⸗ 
bezlge aletck. Bei diekem Geietz wirb die Ertzöhung ab 
1. ltober rückwirkend nachgezahlt. 

Mun entiſteht, befonders ſür Punzig. das mit leiner dem 

Meiche augevanten Reßeeung ja ſtets nur fehr ſaumfelia folgt. 

die Frage: Wann wird dle erböhte Rente aus⸗ 

zezahlt? Die Ausführungsveſtimmungen laſſen gewöbn⸗ 

lich lange anf ſich warten und bis die Poitverwaltung die 
Zahlungsanweiſ hat, darüber vergebt auch noch einine 

Zeit. Gewöhnlich erbalten die örtlichen Poſtbehörden, erſt 
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elnige Tac⸗ vorder die Auszahlungabrutmmmucen, woburch 
arote Verwirtung bei den Rentengablung cltneht. Die 
Rentenempfäuger haben ihre QAuittungen gerovpbulich falſch 
ansseſüllt unb maucher arme Keulel mußz den oſt weiten Wes 
zur Vyl nochmal machen. Die RentenempAngtt verlaugen, 
daß dle erböbten Renten mit rückwirkender Araft ab 1. Okto⸗ 
ber ſpateſtens am 1. November zur Austabluns kommen. 
erliden aber alelchzellig ihre CEuttäuſchung dartkber 
aus, daß bie Rentenerhöhung mneder ſo kletulich, ſo armſellg 
aus gekallen Ilt. 

Mit ketnem Staatsbirger wird ſv rüäckſichtslos umgegan⸗ 
gen, wie mit dem Soztaltentner. Die Bebandlung kommt 
teiner Mißbanbluntz gleich. Der Reutenempfänger kann 
borben und bungern, wäbrend die Landesverſicherungen 
RNiefenkapttallen anſammeln. Echon längſt könnte jede On⸗ 
valldenrente mindeſtens 1000 Mark vetragen und die Für⸗ 
ſorge Ur Soztalrentuer könnte längſt der Krleasbeichäbiaten⸗ 
fUrforge aleichgeſtellt ſein. Aber es ſind zum größten Teil 
alte, krauke Menſchen, die nicht mehr arbeiten können. Wer 
bat noch ein Intereſfe daran, ab ſie leben oder ſterben? Sie 
kind eben die Opſer der kapltaliſtiſche n Geſellſchalt, darſtber 
geht man zur Tatgetordnung übei. Aber auch bdie geſunde 
Arbeſterſchaft nimmt zu wenig Rotiz von den kranken ür⸗ 
beitebrüdern, weil ſie die Leiden der Rentenempfünger noch 
nicht kennt. Wenn dem lebt geſunden Arbelter auch eink die 
Schlckialsſtunde ſchlägt, bann wird auch er ein Arbeits⸗ 
lnvalide, ein Geächteter der menſchlichen Geſellſchaft. Des⸗ 
Halb wenben ſich die Soztalrentner hlfeſuchend an die Ar⸗ 
keiterſchaft und an die ſoziallſilſchen Partelen und verlan⸗ 

gen ihre eniſchledenſte Vertretung in den Parlamenten. Bei 
der, beutigen undebeuren Ausbehnung der kapitaliſtiſchen 
Prolitgter ſind alle Arbelter den grötzten Gefabren aus⸗ 
geſetzt. Eie künnen nur gebannt werden, wenn die Arbeiter⸗ 

ſchaft der Soßialgeſetzgeunna erhöhte Aufmerkfamkeit ſcheukt. 

  

Rentenzahlung im Beſtellbezirk des Poſtamts 1. 

Für November erſolgt die Auszahlung der Militär⸗ 
Verſorgungsgebührniſſe am L0. und 31. Oktober, die 

der Innallden⸗, Unfall- und Waiſenrenten am 1. und 

2. November in der Packlammer des Poſtamis 1 Dan⸗ 

zig, Eingang Hundegaſſe, von 8 Uhr vormittans bis 

§ Uhr nachmittags. 

Danziner Sägewerk⸗Aktiengeſellſchaft. Das Aktien⸗ 

tapital der Geſellſchaft iſt um 600 000 Ml. auf 1 200 G, 

Mark erhößht werden. Die Erhöhung ilt durchgelührt. 

Der Auſſichtsrat beſteht aus dret Mitäaliedern, und 

zwar dem Bankdirektor KFranz Drazkowsk! 

und den Kaufleuten Horſt Drochner und Lonh's 

H. Weimar. Zu Mitgliedern des Vorſtandes ſind 

die Herren Jultus Freiherry. Klinkow⸗ 

ſtröm, Karl Liedtke, Karl Rottmann und 

Walter Siebjie beſtellt worden. 

Gröntungsſelt der Schidlitzer Frelen Tutnerſchalt. Die 

„Freie Tyrnerichaft Schidlitz ladet durch einr Anzeige in 

unſerer heutigen Ausgabe zum Beſuch ihres Gründungs⸗ 

keſtes am Eonnobend, der 20. d. Mts,, im Caßé Derra ein. 

Vor einem Jahre Ins Leben gerufen, hat der Verein in dieſer 

turzen Zeit die anderen künf bürgertichen Turnvereine an 

Milaliederzahl und Veiſtungen weit überholt. Selhſſt bier, in 

elnem reinen Arkeilervorort einen Arbeiterturnverein zu 

arknden und zur ſetzinen Oͤhe zu bringen. hat viel ſchwere 

Arbeit. Aufopteruna und Zähigkeit der Leitung und aller 

Mitglieder bedurft. Dafür wurden auch die hei bisherigen 

Verauſtaltungen gebotenen Leittungen allſcitin als erk,laiüg 

anerkannl. Auch das (Oründungskeſt ſoll zeinen, dan der 

Verein unermildlich beirrbt iſt. Muitergültines an leiſten. 

Noben turneriſchen Darbietungen der Mädchen. Xrauen⸗ und 

Männerriegen werden lebende Bilder zur Aulfübrung lom⸗ 

men. Eingeleitet werden die Vorlührungen durch eint An⸗ 

ſorache des Gen. Dr. Bina. Der Run der Nry‚„bahtung 

iſt nach dem bisher Gebotenen aufs wärmte zu empfehlen. 

Keue Dauziger Marken. An Stelle der kürtzlich er⸗ 

ſchienenen, aushilfsweiſe durch ſchwarzen und roten Ueber⸗ 

bruck geſtßakfenen Werte zu 6 und 9 Mark treiten Mitte 

nächſter Moche endgültige Marken im kurſterenden Wanren, 

muſter (kleines Formath zu 6 Mark rot und 2 Mar! 

dunkelbrann. Auch eine erkorderlich gewordene hoͤhere 

Nachportymarke zu Mark im bekannten Muſter, braun⸗ 

vibleit, gelangt nächſte Woche zur Ausgabe. 

Arbeite uhiballfpiele am Sünntaa. Am Konntag vor⸗ 

mittaß ſtehen üch um 1D Uör auf dem Heinrich blers⸗-Plak 

die 1. Mannichaiten der „Frejen Turnerſchaft Dausig“ und 

dic de „Spor bereins Gürgerwiefen“ genenüher. Beide 

haben in der diesiährigen Herritſerſe noch keine Niederlaar 

erlitten, inſolgedeſten dürtte ein heißer Kamuf um die 

Nunkte ſtattfinden. Nachmittag um 8 Uhr ſplelten auf den 

Sportplatz in Neulähr die „Freie Turnerſchalt Heubude“ 

und ortorrein Neutühr“., Vetzterer dürkte als Siener 

bervorgehen. — K. 

  

  

   

    

Elille Leilhaber. Eine Pubarbelterin in Retersbogen del. 
Tlegenhof war in einem Rutzmachergeſchäft tkätig und kam⸗ 

melle von bier aus Vorräte an, die ſie zu Hauſe bei ihrer 

Mutter unterbrachte. Durch Hansluchung fand man bri ihr 

2) Ollle, Rubfed'rn, 2 Paar Glacehandſchuhe und andere 

Sache im Gefam:werle von 38 20 Mark. Die Mntter er⸗ 

klärte bei Ser Hausſuchnng, daß die Tuchter kpäter ſelber 

eine Putzmacherel eröllnen wulfte. Die Sachen wurden be⸗ 

ſchlaanahmt, aber in dem Hantr velaſſen. Ein Teil der Sachen 

wurde unn trosdem bei Seite geſchafft. Der beſtoylene 

Kanfmenn erkannte ſeine Waren mieder, die zum Teil noch 

ſeine Auszeichnunn trugen. Das Schöffengericht in Neuleich 

verurteilte die Putzmacherin wegen Diebſtabls und Arreh⸗ 

bruchd zu 10 Monaten Gelännnis und deren Mutter wegen 

Arreſtbruchs zu 2 Monaten (örſänguſs. Dle Bexufungsſtraf⸗ 

kammer lorach ſie wegen des Arreſthruchs fretl. Wegen des 
Tiehſtahls bleibt die Tochter mit 8 Monaten Gefänchis 

behraft. ů 

    

  enblich das Menſchenrecht bringen ſoll 

Was ſoll det Junge werden? 
Die MAntaaben ber Berntßberatuns. 

Der öffeail'rn Beru'sbetatung wird ein helürndes 
Duteteße enigegengebracht. Cs ih bies ein Bewels, datür, 

   daß beute, wo die Unſſcherbeit des geſumten Urbeitsmorkten 

    

    

1o augenſchelnliich iſt, dit Eltern ſic meor als früäbet bewugt 
Und, baß die Waht des Merufes und der Vehrkene allerwich⸗ 
tigſte Raktoren für die Juknault zes Kindes darſtetlen. Eltern 
und ugenbliche brinagen dem Berufsberater das Bertraumnren 
eniacgen, das dieſer unbedingt boben muß, wenn ſich ſeine 
Arben fruchtbringend geſtalten ſoll. Und wleberum mus 
der Veratex den Hatfuchenden Berkrauen ſchenken. Et auß 
verſtehen die Eltern in ibrer Gorae um die Sutunft dr⸗ 
Kindes und den Kugendliichen in feinem naoch Kunwürkung 
kraftvoll ſtrebenden, noch in die rechten Bahnen zn leitenden 
Tatendrange. Er muß ſich btneindenken, bineinfüblen än⸗ 
neu in die Gedanlenwelt des Jugenblichen, Er muß ewig 
jung bleiben, ſteil mii der Jugend leben und ſelne Beobach⸗ 
tungen an der Intend wleber der Junend uuhbrtnaend 
machen. Sa wird ſich wiſchen Berufsberater und Zusgend⸗ 
lichen eine Brücke des Verſtebens, ben Bertrauens ſpannen, 
die auch beüchen bleibt, wenn der Jugendliche ſeiner Eignunn 
nemätß untergebracht in, Es wird ſich dann, wie ſich aus det 
Praris ſchon ergeben bat, erelanen, daz ber Fünendiiche 
eines Tages den Wunſch hat, leinen einſticen Berater zn ve⸗ 
fuchen. Und ſchlietzlich r es ja auch für die Btruftüberwrund 
von graßer Laichtigkeit, datz e Gelegenbelt bat, das Beruis⸗ 
ſchickal des Augendlichen zu beobachten. 

Dit Erlelge in der Berufsberatung ſnd abhängts von 
der Perfünlichteit des Beraterz. Die Arbelt einer, 
Beralungsſtellt ſtebt und köllt mit dem 
Rerufaberater. Für die Beratuns der Jugenblithen 
iſt eine bewährtt Kübrernatmt notwendig. Und desbalb balt; 
ich auch zür die Unsübung der Berufsberatung dte in der 
Angendbeweaunag Kebeuden Kübrer am ge⸗ 

eianetſten, wenn ſle ſich mit dem gewaltigen Wiſfens⸗ 
nofk ans der Nationalskonomie und Rechtswiſſenſchaft lallge⸗ 
mente Rechtskragen, Rechtsverböltniſie der Lehrlengs 
hRallnngt. Plychplogte und Rädbaavalk eingehend brraunt ge⸗ 

matht baven. Gerade dieſe Jugendfübrer müſſen mit ber 
Ingendtunde vertraut ſein, wenn ſie überbaupt Erfolgae in 

der Augendbewegung und Jugenderzlehnng erzlelen wollen 

und erſcheinen desbalb ſür die Stellung eines Berufsberaters 
beiunders geeignet. Das Alter des Brrufsberc'ers lcheln 

nicht in ſehr iaß ewicht zu fallen. Kedoch wird eine Ver⸗ 

ſönlichkett mittleren Alters zu bevotzugen ſein. ledentalls 

darfer aber weber ein Mummelgrels noch eine ſebr lugend⸗ 
Werfon fein. Bel dem einen feblt der Konner mit der 

id und bei dem nüderen bas Nertrauen erweckende 

. 
id endlich: Aus welcher iostalen Schicht ſoll der Berumn⸗ 

berater ſtammen? Fragen wir uns zunüchſt eimntol. welche 

Jugendlichen, die aus den höheren oder aus den Bolksichulen. 

machen die Hauviirequenz des Berufkamtes aus? Someit 

ich ſeſtllellen kaunte, überwiegt ſtets die Zahl der ratſuchen⸗ 

den Woölksſchuler um ein Mieltaches, Hohere Schller kow 

men ſeltener in das Berufsamt. weil ihr Vebentwen durch 

dte weitergetende Schulbildung genaner vorgezeichnet iin. 
und auch ihre Eltern zich frübseitia mit der Fraae „Welchen 

Beruf koll unfer Kind nach der Schulentlaſſung ergreiien““ 

belchältigen. Die Ehtern haben hier intenſtver über-die Ma⸗ 

ruſawahl des Euhnek oder dher Tochter nachgedacht, hebrn 

einen kleinen Fonds angelegt, der die erſten Koſten ſür die 

Ausbildung beſtreiten kann, und yaben mehr als cinmol 

GGhelegenheit aenommen, mii den Lehrern Mückivrache au hat 

ten, Uim zut erfarſchen, welche Meigung lich bei dem Ainde in 

der Schule beſonders kart gezeigt bat. Es werden en 

Nerulséberater ato nur ſolche Rälle zu Geſicht lommen eu⸗ 

die Eltern noch ichwarkend Kind, ub ſie dieien vder jenen Vie 

ruf für ihren Sohn wehler ſolleu. Eine beſtimmtr Siüickntus 

eine gewiſſe Grenze der Lerujömöolichkeit iii kier Pei 

geben⸗ 

  

   

      

  

      

aus. Qit nur ein Aind norbanden, ſo werden lich die Nerßß 

nihkt ſo grſtalten, wie ie berelis bei dem bößeren Schhle 

ichlldert wurden. Sind nehrere Kinder norhanden, 

iſt die Beruſtwaͤhl ſchwier “»r. Der Vater, der Tag für 

in der Fabrtk, auf dem Baru oder in der Wertſtattarbet 

kommt müde und abgeſpannt nach Hauſe und verſuürt keine 
„ 

      
wan! anders aher ſchaut eß bel inſeren Boithichülern 

          

Uuſt mehr, ſih viet mit jeinen Kindern zu veſchäfitgen. gKemt- 
die Gntlahiung. dann wird auch Rat geſchafft lein. Nud iſt 

eine Lehrttelle noch nicht geſunden, daun wirb ichon das Me⸗ 

ruftami die Arbeit der Rerniswabl und der Unterbringunn 

in ciur geclancte Lehrftelle übernebmen. Und wenn nicht, 

daun wird der Junge eben Jabrikarbeiter oder lonſt unp 

lernter Mrbelter wie der Vater. Man darf bem Arbeiler 

vater keine Anterehentoſinkett an der Zukuuft ſoiner Minden 

vorwerten. Er liebi leine VBuben und Mädel ebenlo ſehr, wie 

der Vater einer anberen ſpzialen Schicht. 

   

il, lind 
ton umpf und aleichaüllig fär ſolche Fürſvrgearbril, ü 

bespalb meit⸗ ſich der Beruföberater dieſer Arbelteringend 

ganz betveiders anuehmen. Er muß dleſe Jungen noch indi⸗ 

vidneller behandeln, als er es ſchon für gewöhnlich' kük, Seine 

ganzt Liebe zur Jugend muß er dieſen. Menſchenkindern 

enlgegenbringen und ihnen die Beratungsſtelle als elue 

finden können. Um aber dieſe ſoziale Not in der Arbelter⸗ 

jugend und überhaupt in Arbeiterkrelſen verſteben zu kön;. 

neu, muß der B/ rufsberater fläarke Fühlung mit dem Prolß 

karlat haben, weun er nicht ivgar iöom Muit vches „ Kme 

Der Berufsberater muß unter das Volk a L2n und beine 

Not ſehen, damit er leine Schwüätben verſteben und aenten 

lernl, und fokne ſitkliche Kraft und Stürke bewündern lann⸗ 

damlt er Liebe zu 
Ler Llebe und Dankbarkeit empfängt⸗ 

muß er ſich anſehen 
Kampfe um das bittere Daſein ſieht, und wie ſie mit leuch⸗ 

lenden Kugen in die Inkunft ſchant, in die Zukunft, die kör 

  

Die Arbekterhigend 

Er will nur ihr. 

Gutes; aber die Maſchine, die gelſttötende Tageßarbelt macht ů 

Ort 
a on⸗ 

erſchrinen laßten, wo ſie nicht nur in beruflichen Fragen, Nor 

dern in allen Angelegenhelten der Jugendnot Not und Trüſt 

Franz Schnelle. * 
  

        

den Menſchenkindern empfiudet und wit- 

wie (e tal⸗räftia und fiegesgeris im 

 



Aus dem Oſten. 
Dirichau, Gin arhermntsuapller Maubülder⸗ 

ta ll. Un elnem Pirtchnner Heirt wohnt jeit einiger Zett etn 
MPilftür-KArmmlitinn zuürcctkn Mufauf pon Ailitärrtr⸗ 
ſtebend aus einem Leuinant und Meun Ä 
ARend Rraeu fthr kam Rer urichr „vrnante 
Hutel herun teni IAPA Uü ſiten! 
üe& Liſtter am Cintteittun das 
Achältstähret ar eEnt trit eute 5 
Ä Üin üu ů laune 

Mbrtt Hehitugvit 
Lfltszlef gatz usr 

imide bitn! 
Elantätribern, diee 
TThilen. 

Elbiun, Utn: 
Sladt Gihinn ä nn 

Luuip Wwirbrürt 
kiti dir Uintttunt ðe: 
Link nhri brrrüi ausfearben. 
ERuu, daß dirten Lürte ünsetvübt 
grell, haft unier W. Ra-t in ti 
Miühr prrahteicht urthun lann, be, uu 

Seibhlsäfttu gehbengt werdteun lleu. 

TPt. Atonr. gntour 
Kwäabtrikanltun. UEin neucs . OPüt. nuüt 
Unb ctner Name brirpt, käc Amtanen wuren: 
IMLritanten. Pür Fctaltt der ehe ven TFaäausig natt Wertin 
be kanden, überichtun ſles infolßpt au ſchnellen fabrent in 
etner Nurve bet Mutchenbortl. Tie Aulefen des Mr. 
Deu betunbgcichteudert, Tte Taun Ertiim einen 
Meckrubruh Tein Ehbunitcet muete Lie trene Achn 
nekugelt. Pir beiben aubten Aulaten kamcu: nrbibder 
wrͤniner ſchweren Cauladiamtrlungen daron 
Mpifhandig serirümmttri. 

Abnigäberg. Ter arhohlene *2 
cint unglaubtlær Laimerrrt th iader 
zug ber Königäbrratt Atambulle ein Echaden zuntlunt zv 
Den, drr in dir Punderttenſenbe sedt. Es murde ein Maßcr⸗ 
Tranaus elner Pamentvileitt über dem arsnbre MWOnsrrttaal 
Nnehahlen, Unbemerkt klen dir Kunar Nacht ber das Maker 
nnd Ußerlchmenteit Pir Maume. Etn Tetl det Mö 
Vel iſt verdorben, die⸗ eke und die Krzude und arg de⸗ 
(chhdigt, ebenie bai der Narkettfußboden tzelllten Erit am 
Auurten wurde ber Echaben bemerki, Ter Dließb Saürite ür 
ben atHüblenen Krau cima % Eis Mart erhahtn. icier 
Keinigkelt mcaen i kir Sießthanr um cinen Bettaa 
Rint würden, Selen Deckang mannlatache Süratn bertiten 

Erltr. 

Mönigster,n, Nas Groblener ant dem Bol lager⸗ 
Uatze ber Steinlurtichen Magnunkabrik in Coſt bei Lonlgs⸗ 
kern wle jent einmanbtreit kehngehcht ilt, aunt vorlähliche 
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Krandſtihinng aurbuüsuluhren. Die Tater, aul deren Er 
Mitrtunt eint Melshbhnnuß zwus iianh Mart anägetcüt in, 

Urtell Laäctkundigtr unzwetlelßult tines 

Aefaäthes mit Teer bedient, mit dem ie einr Aulahl der 
Wühlrn vorber Abertrichen baben, Anderd titt auch das. 
reutrullchnehr Mur rruen dek Nrandes laum rrliarltch 

EUlenheln Argen Nänbmordes an dem Holr 
kaukmann Küichenbecker warcn die ebrüder Citv und Vaul 
Auns am 26. Zunt S. Xé, aum Tobt verurtetlt. Diie gegen 
Lerr Iirtell elnueteattr Reyiſten in tert vom Meithagericht 
vermmurten wor den 

Dr.-Pellanb. Teroeoutgeinnden. Vor einiger Zrit 
vevichwand die Ltahrige Arbettrrlechter Antanna küchl⸗ 
gdemufb aus der elterliden obhnung. Seit der Rult blley fie 
verlcmiinden Went murde lir iuminem wehblz ber Wuten 
I»I anterlunden dur batte ſich mit Falztäurt veratttet 
Trr . und zur t:ü:et üinſetnem virhcaberhatinis zu küchru. 

das niwht uüne Wul gehlteden war 

Lahorſch. Rom pnolniſchen Mabltampf. Nach 
elner Matztrrurrtan na wurde der Tiſchter Nönet 

baten lic noch hem 

      

       

  

    

  

kaßt von eintmm keüer gekleidcten Amrichen eine 
ttryne krrüntererithen., donnet mit eiher ichmeren 

De„äwunke bewunllos liegen bnien Pet Tater iſt unbe⸗ 
Lannt erntlummen. 

rtitendangen. Tar atfähyrliche 
dem éutt Tuisbzuct bohen mit Slreick 

Senaet tinek fontkarkeners einen Hauten 

Der Büttnerbauer 
Mewon von Wilkelm von Polenx 

[Nachdruk verboten.) 

Ter verwüderte Kunand dierer Schlogck, ker Nähe des 

Sptelaeus 

arr ärirkende 
tunh in aller⸗    

  

   

    

           
    

Waldes wegesn *as Mitthelgewande brnamß. das (pei 
Kahrt läang brach geirnen iten Manne keine 

E mechr nelollen unn des übrigen       
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Stepfiugt und 
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in ‚weres Cilenbahnunglück cretanele 
abrinid autl dem Mahnbof Rohterbhurn bei Wtttenvernge. Ein 
van mundebura lbummender Wilterang fuhr einem anderen 

          

   

   

  

nächtter Nühe der groken Kornwiele, in der Rocsen von 
10%0 Moörgen Acker eingelagert wir, angehleckt. Durch den 

berrichenden Eüdoftwind murde uuch die große Krrumtete 

bald ln Wrand geletzt. Tas Weuer nerbreitele eine lüxchter⸗ 
klche Hite, a hdaßh den vom Helbe herbelettenden üuts⸗ 
leuten nicht mehyr müalim war, den wesrtvollen Preichſaß en 
Ertlen. Tei Schuden tetraat kür die Wetreldemieir etunn 
wei Melltahen Pkart. Er in nur lum Teil durch Sieriiche⸗ 

tund ursriki. 

CLer'm (üumm.), U6 Kuühe sermaolm“ nu! der 
Tireuir zuilfen Karom Eus Kralom würden bei einem 

Kahnlbrraand i“ Aühr dea Läandwirt Vaucter uut Norum 

»ber don Kitii gut Me Konrtt getrirten. In dem Muaen 

blick brauttt der Zuß betan. und ron den 15 gühen urrieten 

„untet kle Nader und würden volluhndig Lermäalmti dis 

„uf zwet, kir abrt nrihlactei merden mußlen 

Bemmintt, Ginsntuts ſwer- 
Fnalnc hatsne u Lpüil heimneiucht 

vündt - Lunbnheuict und Etallungen — lind in ächutl und 

Aiche pcleat wordtn. Pei Schaden it berrachttſh, Nal 
Stuer enttn lerra nach Mifternech in enner Scheunt und 

Kteiltte ß˙n aut Kie an der Poriutaße lirgenden Wutn 

äufer ber Nentemr Sumbrt unt Wölf aul. Tie Gebande 

mil Stallunden wurken völlig ein Mauh der Rlamm MWMit; 

vtubrannt in ſablurtchen Myblltar, Reireide, und Murter⸗ 

norrätr. Urber dir MUriate des Nrandes nerteuter nuch nichts 
Venimmtrs. 

Aus aller Welt. 

  

„ Mrand⸗ 
MehrETe fue-· 

  

       

          

lich geitern 

   
   

  

   

Wagen wurden dabel zer · suteraun in die Nante. 
Ein trümmert, der Matertalſchaden iſt nich ünbeütimmi. 

Achailner wärde getstet und ein Lotvmoeftrillhrer lchwer 
vertetrl. Metde Eletir ber Sircche Mittenberar, Magbe) 
pürn wurden fofott arſperrt.. Ein aus Tomitz kommenber 
Pericnetnauß ſuhr aul dem Bahntbolütn eine Arbeitäiolonne, 
die auf dem Wene zur Arbeit elnen nerkotenen Meg über 
die Mleiſe benutzte. Starker Nebel batte den Ärbeitern das 
Setannaben des Zuges berbergen Dwei MUrbeiter 
wurben aetäftet, einer jchmer verlent 

Ein Riclenſchwindel mit gefſätſchten Werlvapieren ½1 
durch die Aulmerklamkeit einesn Banklehrlingd in Berlin 

eckt worden. Per Rankier Rernbard Erich Ehrtſtian 
eaus Hannever batte ſalſche Huuaus der Kiszprozentl 

aläanlebe noen Auensts-Atrreä, die über englliche 
Piund lauten, in Äetragen, die in die Lulttderte vän Mil⸗ 
lienen Mark nehen, an Berltner Rauken und Bankierk ver⸗ 

ztrieben. Schulse, der in NRank. und Spekulantenkretlen ſethr 
bekannt it, murde prrhäaftet Er behauptet., die Kuyons 
ſo wir ſie maten, von ſeinem Schweirer Mankhauſe zum Ner 
trieh erhalten 'n haben 

Eln Eintiges Viebesbrama hat (ich in Breckerteld bei 
odgeinielt Der ertwa 21 Johrr alte Eümund vom 
nerleürtt ſchon ſeit Jabren mit der gleicheltrinen 
Schtvpawytankb. Tas Mäbdchen wollte das Berhai 
KHla es berllber im Malde ineiner beltigen Aus 

Erwürgte boimn 

  

  

   
    

    

   
    

  

      
elen. 
prüacht zwiichen den jungen Veuten kaut, 
Hyede dus junge Mäbchen und hbolte daun ein Nafiermeſſer, 
mit demer der UMuglücklichen noch den Hals durchſchnitt. Per 
Mörder ellte ſich lelht dem (ericht. Beilelner Verneh— 
mungerrklärtt er. daß seint Ärant licber ſterben foſlie, als 
dah ſie einem auberen Manne enacböre, 

Selbfimord hurch eine Granate. Der in Quettinnen bet 
Oiluden mobnende Neinbold Kemmler braächte ſich auletue 
(ürchivare Art ums Leben und »iß babei bret andere Per 
iunen mit lich in ken Tod. Kemenler wollte in einem An 
talle non Schwermut Selbitmord begehen. 

  

Er zuündete auf 
dein Weidenlatze in der Nöhße keiner Möhnnna eint Granate 
un und ſeüte ſich aul ſie. Einer leiner Kreunde ketlen Brant 
und Ulter Kurzten Ruau und woltten die allmmende 
Zuünbicknur lvichen. Es war aber au inät. Wit jurchtbaren⸗ 
Knall explobterte die Granate aind zerriß alle vier Ver⸗ 
ſonen. 

Eine Kwölfährige mit àc hnd Mark burchgebrannt. Bei 
rinrr Kontrolle des Wartefaals 4. Klalle auf dem Bahnhof 
Priedrichttraße in Berktin wurdt nachts von Beamten der 

      

daß der andere eint kolche Vrophereihung ausgetprychen 
b rite nichek hberufen. „Webrancha kennten wer 

Ari, be tonn Sir and SSevlei 
äür ſich gehn dit so! Exſſeuszte. 

Der Büttnerhbauer haue gerabe in den letzten Tagen 
mieder ſchwere Sergen burchzumachen gehabt. 

Sein Schwager nel hatte ihm durch eingeſchriebenen 
»n flebgehnhundert Marl gekündiat. 

u tßeiteren Himmel gewirkti. Wo⸗ 
dirke an lester Stelle einge⸗ 

maber als bit Lündtanna hatte 
i la gerabe in belle 

Mar ſo rimas 
te er velonderr Mieder⸗ 
teineA ＋à. ernneichrie. 

baurt da dem kußboten legar vwoch etwas 
Und däbei wabnte ſein mager 

*thm uan konnte pvom 
Krrtiam biit einigermotßen lauter 
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em Tage dem Sahwager in den 

Iüd aegeben. 
An berichiedenen 

Der Miebhändier, 
Lsahlt war, batte ne 

maren fas mehrete 
ie ſein Nar 
en Coptea 
„*Er. Gr 

Jerne sretee daß etper 

ernhan je: 
Wurf ürfeuumen. es 5 
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Schntzolthet ein 1fapriges Madchen aufarariffeu, das 
beretes längere Beit zlel- und zwecklos im 
Aelt. Es nab un, Orrta d. zu helhen unb jeinen Eltern in 
Tempelbof entlaufen »u sein. LHiel bem Mäbchen ſand man 
eine arstere EBumme Bargeld in Taulendmarkſcheinen. Das 
teld bar ſie einem Manwirt aus etnem Schubfach den Lo. 
dentliches athohlen Ea war aine Arleſtaſche mit 40 000 Ml. 
Einen erbeplichen Tell des Ranbes batte ſie bereiis ver. 
nuicht. 

Der enttprunger: Ronbmörber. Curs vor dem für bie 
Hinrichinng veitrmunten Kang war ein Raubmärber Müller 
entiprungen, de: ſevt eul Nerünlalluns der Herliner Kri. 
Eetnatusliset kei Hlardelegen wicder trarttten wurde. Müller 
wurde weden Raubmordes vom Schwurgertcht in Lünedurg 
zum Toedt verurteilt unb ſollte bingerſchtet werden. 06 
arlang ihm aber. zu entlorlngen, inbem er ſich an etnem 
Meitlaltn aus der gelle berabliez. Einem anderen Ge⸗ 
kongenen hatte er auvertrnut, daß er daß geraubte Wut unter 
einer Cnenkahnaruult ber wardeltgen verſteckt babe. Duvon 
erkuhr der Letter det Räubderrvald der Berliner Krimtnal. 
vollzet. Er benachrichtote tslört die Voltzet in Worbelegrs, 
dir nun die Mrüeke wobachtetle. Pie Kermutung, daß der 
Merbrecder komtuen werde, um ben nerborgenen Schatz apgu⸗ 
helen. behctigte ſich. Müller wurde von den Beamten wie. 
derergrilten und binter Schloß und Riegel gebracht. 

Ein Sänalinn. der ſeine Mutter (dtet. Tußtritte eire⸗s 
neun Monate alten Kißdesr wurden bei einer zu Coſteſſes 
pel Nurwich in CEnalanb abarhaltrnen Leichenſchau als die 
Urlache des Tobesé einer Frau ſengeſtelll. Nach der Aus⸗ 
lane bes Mannes haülte er die Rerſtorbene, dir ſich am Mor⸗ 
nen ihren Tobestancs aus Schwache nicht nom Bett erheben 
lonnie eit an dem Kinde ſagen haren: „Tritt doch nicht ſo!“ 
tt hude lich auch mehrkach beklaut, daß der Kleine ſie helnig 
in die Magengenenk geisten habe. Der ble Veichenſchau 
abhaltenbe Urzt erklartt den Tod der Ftau durch Bauchſell⸗ 
entzlündung derbelgefüört, die durch ble üußtritte des Kin⸗ 
des verurfachr ſei. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 

ArbeiterAbſtinenten⸗Bund. 
Freilag, den 27. Cftober 1822: Merſammlung im Ge. 

wertichaftähau, Hevelinaplatz, Zimmer üt. Gäſte wil⸗ 
kommen. 

„ cie Turnerſchaft Schiblitz: 
Nreitaa, den 2“. S. Mis., nochm. 6 Uör, bei Derra: 

(rnerulproke. (Gerütttransport: 5 Uhr. Hierzu alle 
aknven Mitglteder. übrechnung ſowte Nachbeſtellung lber 
Programme beim Kafierer Kletn erledigen. 

Nerband der Gärtner und Gärtunereiarbeiter. 
Sonnabend. den à. Oktober, abendé 7 Uhr, Schaß 

damm W: Wichtint Verſammluns—. 

KTreie Eurnerſchaft Pangig. 
nnahend, den 4. Ronember, abends n27 Uhr! 

atsverlommlung für alle Abteilungen. 
Synitäg, den m. Otiober, vormittags ih Uhr: Fuß 

pullweittpiel ber Freien Turnerichaft Danzlanl gegen 
Sporiklub uürgerwieſen aul dem Heiurich⸗Ehlersplas. 

Teniſcher Banarbeiter⸗Nerband. 
Nerträautenzmänner und Bandelegterte! Sonnkag. 

den 2½. Okiober, vormittags 1) Uhr in ber Uule der Petrt⸗ 
ichule, Hauſaplatz: Gemeinſame Sitzung. 

Verbaud der Gemeinde⸗ und Staatsarbetter. 
Sountag, den 9., vormittags 9 Uhr bel Schmidtle, 

et: Mollverſammlung. „Endergebuis unſerer 
Lohnkemegnun ür Monat Cütüber.“ Ohnme Mitgliedabuch 
kein ezutritt. dedes Mitalted muß erſcheinen. 

0 

Worteſaal anf. 
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Touriltenverein „Die Naturfreunde“: 
Sonntag, den ˙n 

1*„ 

Oltober: BVetichtigung der Danziger 
Treffen 2au Uõ3n⁰r nachm. am BHärenweg, 

elegraphenkaſerne). 

Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Etabt Danzig: 
Monzag, abends 6 Uhr, iin großen Saale des Gewerk⸗ 

werkſchaftzhauſes, Heveliusplatz 1—2: Vorſtändekonſerenz. 
Tagesordnung: Slellungnahme zu den Geietzentwürſen 
über das Arbeitsrecht. 

Mettert 
Lansjuhr 

    

Das tuse ihm von 
Ja, was wird denn da werden⸗ 

Giänhiger werden ſich mit bloßen 
Was wird deun ba 

Sam erne ernſtlich betrübte Miene an. 

  

Herrzen lrit, ſagte er. 
mern auter Buuner“ 
Merſprectungen wohl nicht berubigen. 
merben?“ 

„Ha, wißten Se nich an Rat, Herr Harraſſowitz?“ 
„Ach: — &ch bitte Sie, mein Beſter, wie könnte ich Abnen 

da einen Mat geben; ich bin Kaufmann. In diefen länd⸗ 
lichen Dingen meiß mich gar keinen Beſcheld.“ 

„Ich meente ob Sie nich vielleicht 
Welde * 

Aber mein verehrter Freund! Wofür halten Sie mich 

  

an wegen 

  

    

den 

Jun daaue ack — weil Sie mer duth ſchun eemal, und Se 
han mer dunnemals Iu freindlich gehulfa.“ 

„UIlch, meinen damals mit Schünberger! Ja, ſehen 

ilngu kie Sache günſtiger. Da war einfach elne tod⸗ 
ſitbere Kümathel zu beſetzen — aber hier ... nein daß ſind 
Sachen. mit denen ſich ein reeller Geichäftsmann nicht gern 

üibr.“ 
un galng föortan ſchweisend nebeneinander her. Der 

Moner in hlummer Verzweiſlung. Er hatte bei all den Sor⸗ 
22 en Tage Stillen immer auf Harraſſowit 

alle ge rillen, wollte er ſich an den 
wenden, ser würde ſchen einklpringen. Nun war es damli 
aucs nichts! 

Schuyn war man an Gebökte herangekommen und ging 
hinteren Mand der Scheune entlang, da machte der 
plöühlich Halt. „Mitttner!“ ſaate er, „ich habe mir 

Sach⸗ überlegt: Abnen muß geholſen werden, Einen 
ann mie Sie., der üih ſo rediich müht, in der Klemme 
»n jatlen. bringe ein anderer übers Herz, ich nicht! 

Weld verſchali eich ich ſelbſt noch 
nehmen. Teun ich bave alles im Geſchäfte 

remer kann auch nicht immer ſo, wie er gern 

eichafkt muß es werden. Erſt mal Ihrt 
[Sen! Pie müßen Ihnen zenichſt vom 

Walze geichaift werken. Später mird bann auch för die 
»eenef Mat werden. Tosgen Sie mir, wie viel die Läpper⸗ 
ten ausmaächer.“ 

.etjehung Kidt-   

   
   

  

   
       

  

       

  

  

  

    

      

   

     

  

   

  

  

  

 



  

  

anziger Nachrichten. 
Endlich wieber Markenzucher! 

Eir von den Hausfrauen ſchon ſehnlich erwartete 
Markenzucker ſoll nun endlich zur Kusgabe kommen. 
Ta Ernabrungtamt gibt in der beutigen Nummer 
unſerer Zeitnun belaunt, daß am Sonnabend und 
—Nonrag die Zucertarten an die Kleindändler aus⸗ 
gegeben werden. Won Bienstag bis Sonnabend wer ⸗ 
den die Zuckerkarten von den Hänblern an das Publi⸗ 
kum ausgegeben. Pte Zuckerkarte läuft 12 Pivnate 
und beſteht aus 12 Monatgabſchritten zu le 711 Pinnd 
Zucker. Merkwürdigerweiſe gibt das Crnährnußgbamt 
in ber Bekanntmachung jetzt einen Preis von 50 X . 
kür bas Vfund en, während bei ber Beratnng ) 
ſetzes ſteis nur von 90 Mark für das Pfaut die Rede 
war. Dieſer Unterſchied iſt um ſo unerklärlicher, all 
die Zuckerfabriken nach dem Geſetz den Zucker zum 
Preiſe von 13 Mark pro Pfund abgueteſern haben. 
Palls kein Irrtum vorliegen follte, wäre es wotwendig, 
baß ſich das Ernährungsamt reſp. ber Senat zu dieſer 
unverſtändlichen Preisfeſtſetzung aubert. 

Das Ernährunggamt bittet noch beſonders darauf 
hinzuweiſen, batz die Bepöülkerung beim Einkauf des 
Zuckers Gebuld bewahrt und nicht durch großen An⸗ 
ſturm auf die Kaufleute unndtige Mißhell inkeiten 
lchafft. Jede Zuckerkarte wird zu dem gleſchbleibenden 
Preiſe beliefert. Es liege mitbin kein Anlaß vor, gleich 
0 fen. der Belteſerungszelt den Zucker einzu⸗ 
aufen. 

Danzig und die dentſch⸗polnilcher Verbandiungen. 
Bei einer Beſprechuns, bie zwiſchen dem Hohen Kommijlar 

des Völkerbundes, dem Prülſſdenten des Senais und dem 
divlomatlichen Gertreter der Republit Polen ſtattfand, wurde 
u. a. auch die Tellnahme der Freien Gtad! 
an den gestuwärtftia in Dresben ſtott⸗ 
findenden deutſch-polniſchen Verhaändlun⸗ 
ngen berülbrt. Per volniſche birlomatiſche Vertreter gab bit 
Erklärung ab, daß blöher in Dresden ſolche Hragen, an denen 
dte Ureie Stabt intereſſiert ſei, nicht verhaudelt ſeten, daß 
aber die Zuziehung eines Danziger Vertreters erſolgen 
werbe, ſobald dies der Fall ſein wülrde. Uunf einen von dem 
Präſibenten des Senals geäutßerten Wunſch erklüärte ſich ber 
Wertreter der Repnbltk Pyplen ferner bereit, dem Genat das 
Programm der biͤherigen Verhandlungen zu übermlitteln. 

    

Neue Jubuſtrien in Danzig, 
Unter den Neueintragungen in das Handelsregiher des 

Amtsgerichts Danzis ſind ſolgende Firmen non Jutereße: 
Die „Danziger Holzverwertungsgeſenſchaft“ iſt mit cinem 
Grundkapltal von 10 Mill. Marl gegründet worden und 
will Geſchäſte aller Art, die mit der Holhbranche in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen, machen. Mie Firma „dermes, Grund,⸗ 
tücksnerwertungsgeſellſchatt m. b. H.“ verftig! über ein 
Stammkapital von 30 ooMark. Gegenſtand des 
Unternehmens iſt der Erwerb und die Verwaltung 
von Grundſtücken. Kiſchkonſerven herſtellen und Han⸗ 
del, mit Fiſch und anderen Konſerven betrelben will die 
„iſchkoufervenſabrit Favorit, G. m. b. H.“ Dan Stamm⸗ 
kapital beträgt 1 Mill. Mark. Die Firma „Warsztäaty 
Mechantezue Aktiengeſellſchaft“ beablichtiat, Nägel und 
Meiallwaren aller Art herzuſtellen. NDas Grundkapital be⸗ 
trägt 500 0%0 Mark. Eine Damenmäntelſabrik will die 
Firma „Damenmmäntelfabrit Banie, G. pu. b. H., mit einem 
Stammkapitat von 100 00%%0 Mark errichten. Die Firma 
„Chemigranhte, Aktiengeſeuſchaſt“ will die Herſtellung von 
Kliſchees und fonſtigen chemigraphiſchen Vervielfälkigungen 
bereiben. Das Grundkepltal betrögt 500 000 Mark. 

  

   

  

Das Kinderheim. 
Man ſchreibt uns: Ver ſteigende Dollar will uns jetzt 

auch noch das Kinderbheim töten, in dem 26 Kinder eine 
dauernde oder noritbergehende Heiwat gelunden haben, eine 
richtige Zulluchtsſtätte, einen Erlas für die eigene Famtlie, 
die den meiſten dieſer Ainder eine Geſahr war. Hier ſollen 
ſie auf dem Boden einer frohen, wohl behltteten Kindheit 
zu flelßigen Menſchen guten Willens erzogen werden. Dies 
ſoll nun ein Ende haben, weil kein Geld mehr da iſt, weil 

Geldgeber: Ler Jugandſürforcever keerr Küffen bat. 
us hat bei den Kindern und auch bei thren Eltern eine 

roße Beltürzung bervorgeruſen. Aengſtlich bringen ſie 
hre Sorgen zuni Ausdruck, daßt dieſe Stätte, die den Kin⸗ 
ern zum zweiten Elternhanſe wurde, das ihnen ihre 
Zamilie nicht geben konute, ibnen verloren gehen könnte. 
Wer daß Heimfeben in all ſeinen trauten Bildern be⸗ 
»bachtet hat. wird auch der Uebergeugung Ausbruck geben: 
„Solche Stätten darf der Dollar nicht weßtegen, hier müſſen, 
wenn ble öffentlichen Mittel verſagen, private Mitte: ein⸗ 
ietzen, die la reichlich vorhanden ſind, wie 4. B. die unzüb⸗ 
llgen Autos beweiken, die abends und nachts gen Zoppot 
rafen.“ — Der Jugendſſtriorgeverhand pocht mit ſeiner 
aroßen Veranſtaltung im Werſihauſe am W. Oktober. zu 
der freitdig und bereitwillig namhafte Kräfte ühre künſtleri⸗ 
ichen Gaben betſteuern, an die Herzen der Beſitzenden, um 
non dieſen Mittet zu erhalten, um wenigſtens für einige 
Wonate leine ſegendreiche Arkeit welterführen zu können, 
biß vielleicht andere Hilte einietzt. 

        
  2⁵ 

   
   

    

Eine Ausſtellung non Jugendſchriften verauſtaltet der 
Deutſche Helmatbund in der kommenden Woche in dor Recht⸗ 
itädtiſchen Mittelſchute im Poggenpfuhl, Eltern und Kindern 
all dadurch Welegeuheln gegeden werden, gute und geeſanele 
Mücher für den Weihnachtstiſch auszuwählen. Die Hücher 
ſollen nach Altersktufe, Weſchlecht und Konfeſſton georbnet 
werden und eine reichhaltige Ausmahl eniſprechend der Rei⸗ 
gitng und Beranläaguuß der Kinder dieten. Sachkundige 
Orrren und Damen hahen lich bereit erklert, die Fübrung 
durch die Ausſtelung zu übernebmen. Ein Verkauf von 
Büchern findet nur am letzten Tage der Ausſtelluntz ſtatt, 

Neue Reichsbankupteu. In der nüchſten Zeit werden 
neueeichöbautnoten zu 5½0 Mark in den Verkehr gehracht. 
Sie ſind äoXbO Milliméter groß. Das Papier, anß welchem 
lie gehruckt ſind, iſt gelblich und bat ein helles Waſſorzelchen. 
In der Mitte enthält das Feld auf heübrauner Schraffur 

blauer Farbe gedruckte Bruſtbils elurs Mannes, 
es das Memkingſche Gemälde tei 

nerißfer Brründernng de⸗ Aünch 
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niale: Das Savier ih brns 
des ers tu enn ans be ten „ Wüuder⸗ SDEE Hetus, benfanis ann Ge Kints 
Vorde üin, Sie Autemer h, der Hnken sberts Wiht ber 

orberftite Eit in bleusrüner Warde gebruckt. 

Heimatlos! 
Die vermeigerte Watätttkelnnz iüir Ocienten, 

lleber kie Verweigernus alner Watansheluns au ein⸗ 
Voptlerte Verſon wird unt feigender eivenarttatr Gal bde⸗ 
richtet: 

ů Elne Mume, in Uolen wohndaft, iſt am Taae ber Oytton 
durch Krankbelt verbindert atweſen, die Optten mündiich zu 
vollsiehen und thot daher iGrifttich für das Deutſche 
Soite E Es cbeenan — Aübt ustchs ‚ tür 
pllonsantrog zwar eingegangen aänerkanni wer ⸗ 

den könne, weil bie Optlon 4. 
müiße die Entſchelbung des Meutichen Reichen aͤdgewartet 
werden. Iniolee der Nichtsnerkennung der ſchriftlichen 
Lytion bekommt die Tame Bunn keinen Paß von der deukſchen 
Paßzſtelle uid anbererſeltk welgert ſich bie volniſche Regie⸗ 
rung baw. dlr betr. Vaßſtelle etnen polniſchen Vas ouszu⸗ 
ktellen, wei: die Dame ſa für bas Deutſcht Reich vpttert hat. 
Etne treue beutſche Staaisbürgerin ßeht nunmehr ſchutz⸗ und 
bitkles auf der Straße unb kaun ſontit von jebem Lande als 
läſtiae Ausländerin abgeſchoben werden. Latſache iſt aber, 
daß ile ich an dem Stichtage (10. 1. 2%0 tn Neumart Reu⸗ 
polen) aufgebalten hat und die rzündliche Oullon nach elnge⸗ 

  

.eie Kecdeeng t.uf iut: Kuhbtalens Les vaßer ver-. Maäenes Poßm Stgs,, eesbwiehestiice uus Teabnmenn, — egierung iſt ＋ O Per⸗ güt, *. E ü 
Die .. — 8001 z beilige Byrennkretistrns walluns bisels erlebigt. net 
u e, te mauches beſfer. ů — — 
ůauiůeee Aleine Nachrichten. 

AErhphbung ber Fährtarife. 
Der Seuat veröffentlicht in dem Anzelgenteil unſerer 

heutigen Ausgabe die Erbößung der Tarſte der füäbtiſchen 
Vähren, Die Tariſe betraßtn in gukunft kür das Ueber⸗ 
ſeten einer Verlon del den Mottlaufähren 1 Mk., bet den 
Holmſfäbren und der Weichfetmünder Jäbre 170 Mk. und 

fäbre 2 Mt. Pie neuen Tarife betragen bet der Heubuder 6. 
kas 78, bus 100ſache ber Criebenstartte. Bel ber Kähre 
Dilichpeter—Trpyl bedeutetther neue Tarif von 10 M. dle 
Erhshung auf dos 200fache detz Krtedenstarlſel. Lie Be⸗ 
ltimmung, nach der die im Dleust heſinblichen Heamten das 
Recht zur freien Benutzung der Fähren haben, wird auf⸗ 
aehoben. — 

Städtiſche Fuhrwerke zur Rartoffel und Breun⸗ 
materialaufuhr. Der nächſten Stabtverordnetenver⸗ 
ſammlung liegt folgender Antrag vor: Beantragen, 
die Stabtveroroͤnetenverlammlung wolle beſchließen, 
den Genat zut erſuchen, 
tung anzuweiſen, au zißii Tagen in der Woche ihre 
Fuhrwerke zur Ankuhr von Kartoffeln und Brenn⸗ 
matertal an die minderbemittelte Bepölkerung bereit⸗ 
zuſtellen. 

Die Zeit⸗ und Schülerkarten der Straßenbahn wer⸗ 
den ab 1. November um 200 Prozent erhöht. Bebauer⸗ 
lich it, daß auch die Schitlerkarten von der vollen Er⸗ 
hühung betroffen werden. ů 

Der Fremdenverkehr Danzigs. Insceſamt ſinb. 2162 
ftrembe in Danzig gemeldet: Plen 1321, Deutſchlant Se?, 
Litauen 30, Rußland 36. Lettland 82, Amerika 24, Ukratne 18, 
Dänemark 13, Tſchechoſtowakel 18, Eſeland 12, Memel 12, 
Rumänien 12, Belgien 11, Holland 10, England 9, Schwe⸗ 
den 8, Schweiz 8, N. 
Frankreich ö, Griechenlaud Uägarn 8. Brallkien 1, Finn⸗ 
land 1, Luxemburg 1, Türket 1. 

Wer kann Anskunft geben? Aus Bokensdorf, Kreis 
Gifhorn in Hannover, teilt der Arbeiter Johann Lu⸗ 
binski mit, datz ſein Sohn Joſef Lubinski, am 11. No⸗ 
vember 1601 zu Nietzwantz, Kreis Schlochau, geboren, 
zuletzt in Bürgerwieſen bei Danzig wohnhaft 
geweſen, verſchollen iſt. Jalls ſemand über den Auf⸗ 
enthalt des L. Angaßen machen kann, wird er gebeten, 
dieſe dem Woligeipräſtblum, Abteilung 1e, Zimmer 75, 
zngehen zu hafſer NLn. 
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geſtern bormittag auf dem Gelände der Oltvaer Lackfabrtk. 
Der ꝛöglährige Arbelter Dombrowakt aus Langſuhr gerlet 
mit bem Kopf zwiſchen die Küßſer zweier Wogen und erlitt 
erhedliche Quetſchungen. Nach Anlegung eines Notverban⸗ 
des wurde ber Berunslückte dem Krankenhauſe über⸗ 
fübrt. — ‚ 

Boppot. Beſchokfungiäbeibilfe für Kenten⸗ 
empfänger. Wie das ftäcktiſche Ardeltsautt Bekannt Srbt, 
ſoll an Empfänger von Wu⸗ Alters⸗ 
Witwen⸗ und Walſenrenten fo 
Staotsbetriebe, beren Witwen und Waiſen und aebit 
Ziollblinde eine einmalige Beichafmnänbeihtlſe 8 
werden. Antragſteller miiſſen eine Beſcheinigung ihrer Be⸗ 
ruſsgensſſenſchaſft oder Ausfüßtungsbehörde vorlegen, daß 
ſle mehr als 50 Prößentterwerbsunſäbig ſind und keine er⸗ 

Elektr 

    

  

  

     

  

     

  

    
    

ttriſche Bahn. 
Tariferhöhung. 

Mit Rückſicht auf die Pſ Nopember d J. 

iiiie dle b ů 2 

ab . Medenber B. 2. unm 300 He erhäht- 
Die Prelſe für die ent Strecken ſind 

Aushang in den Verkaufsſtellen bekaummt 
en. (0551 

Die Direktion. 
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Richt münblich erkolat jet und en 

ſtädtiſche Gubrnartverwal⸗ 

orwegen 7, Peſterreich 7, Bulgarien 8, 

Ollva. Ein ſchwerer Kusglüdskali erelonete ich 

  

   
   

  

Eetheren Schul⸗ 

kar 1880.U, an 
ů um auf 158 Mart 
207 Mark für Auswürtige- 

ſrimmte ſodaun einer E der Gunbeſtener 
daß jetzt ble Steuer de kür ben erſten 

Oaunb 200 Mark. kür den zweiten 600 Wark und füäz 
jeden weiteren 1000 Mark. Ebenlo wurde der 180 
prels auf 4 Mark pro Kubttmecter erbäht. Zur 
dee Stenerbebarks der Stade ſellen als 
hoben werden: 30 000 vom Hunbert zur Wrun 
4000 vom Sundert zur Gebändeſtewer, 4800 vom 
dert zur Gewerbeſtener Klaſſe 1, 8000 vom Hunderk z 
Gewerbeſtener Klaſſe 2, 1800 vom Hundert zur 

werbeſteuer Klaſte 3 und 2000 vom Hundert Zur Be⸗ 
trlebsiteuer. — ‚ 

Iunt 
an 

Err 

ve „Ver vie Oemetnbe. Veierübogen Ih ber⸗ neeatier Beter, Henner dalemüß un, Penelabevbeßteber — wäblt und auf die geientiche lechslährige Amtädaner vom 
Banbrat bendtigt worben. 

Lichan. Die Dostönsanabmiythrailen9! in mit bem 1. Otioßer 1754 eußgebpben. Die Asgetsgen- Augelenen- 

Bel einem Winhruth in kas Weimater Wecibentufeun 
ü wurden Gnetbes Uhr, leine Traurtnge unß ein goldener 
Hecher geraubt. — 

Abgeſtitrates ing⸗ Ein Hluadeng, das mitt un⸗ 
deren von Dion aboefliaer war, um ſich zur Deſten 
armer mm Röein it begeben, blieb intolge MNotorbefektn 
binter der Stakfel zurihſc und türste in der Wegend von 
Reuſchatean [Belsten) ab. Ein Dufaſſe ſuraug hinaus, er 
blieb unverletzt, der zwelte, ein Unteroffister, zos iich eine 
ſchwere Kopfwunde zu. Das Hlucteug Würbe vollkorrnen 
gertrümmert. ——— 

Todroſturz aus dem Follfchirm. Der engliſche Vro⸗ 
keflur Newell ſprang, wie ein Telegramm aus Nopen⸗ 
hagen meldet, bet Erosköbing (7) itt dem Fallſchlru 
aus einem Flugzeug. Hierbei blieb ber Fallſchirm an 
dem Flunzeug hängen. Newell wollte ſich dburch Ab⸗ 
kpringen ins Waſſer retten, ſand aber den Tod in den 
Wellen. 

Standebamt vom 28. Okiober Ire. 
Todesſhälle: Rentier Adolf Schlelke, * J. § M. — . bes 

Arbeilers Drund Fanten, 1 J. Witret Wilhrlmine 
Grolewleß geb. Tautch, b1 J. 3 M. — Wittwe Oulba Ren⸗ 
manmi geb. Klot, 6d H. 2 MN. — Wittze Karoline Marſchin⸗ 
kowskti geb. Drobetm, 73 J. 9 M. —- . des Wertbelfers 
Willv Löpokt, 12 3. — Hrau Nofalte Arunborkt geb. Klein, 
bt H. 6 M. — Muſtker Hermann Weſlemaktl, J. 3 M..· 
Reg.⸗Sberiuſpektor Mar Stomrock, 61 J. 4 M. — Unebelich: 

1 T., 2 S. — —* ů 

Heutiger Devlſenſtand in Danzig. 
(Seſtgellent um 12 Uhr mittans) 

ů 30— an Berler 34.— 
4300 420 
18000 3³⁰⁰⁰ 

  

     
   

  

    
    

       
     

      

  

  

  

   Dolnilche M 
Amer. Dolla 
Engliſches v 

   
7      

ferſtandshächrichten am 2 
W Z.10. 26. 10 

Zamzichoſt. ., 2 2,3 
10. 26, 10 

  

   

erſchan .. . 00 2.33 
en. 3 f6.10 
Ple.. ..4l,C 4. 1up;1 

45. 10. 27. 10. 
—. 200＋„ ‚ 

H 502• 
232 —25 

Gerantworilich für Volitie Gruſt Lpops, Dausia: 
hanzi 1 macbrichen und den Übricen, Tell Fritz; für Danzicer 3 

Seber, Danzia: Inferate Antan Foepken, Danzis.      
   

  

Ereltgasse 128/2 

   
— Dtuck von K. Wehl u. Co. Danzia. 

     

     

   
reltlon 2t2t. 
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Lanſen.¶ Klelner 4Kübr., Airla 5tr. 
ſerkadt 6s. 4 Tr. Tragſ., zu Kaufen geſucht. 
Lee 

   

  

Aulliche Leiumnmuhultn. Sladlttheater Damzig. 
Markenzucker Direniis⸗: Audelf Scheper. 

—— agarpan. Heute. Ftellos, drn 27. Ontoter, abende? Udr: 

D‚ 105 epe . 0, e, rlolgt Dauei wien fu 2. qteu einſtudiett. 

hie Ausgabe, 'eu uerfolg „ 

an die zum Angerhandel Jug, laſfenen Klein. Wenn der junge Wein blüht 

WSIVWV 201 —. 
* l. von 7 abends, (HAngeb. unf. k. vir en d. 

——— fExpeb. d. Dolhskimme. 17 

5 
„ Ein großer 

Uipd 3 0 U III eiſerner Oſen Fahrrad 
zu perkoufen, rtsenelG,mit Freilaat, 4— erdalt, 

Aorintengaßhe 3. (iſhu Kaufen, geſucht. Anged. 
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bxündler am Komtabend. den 28. und Montac,] Lympiet in à MRIen von Pſötnfſlſernt, Miee 

den kH. Oütober tr), vormittaas in der Zeit n Bene Mehant ocn, Aderſpiellellet Sermann Merz Professor A. V. Srandis —.—.—.— — Nni.. E fob an d, Erpeß. 

vnn K.-2 ilhr im Urpahrungsamt, Wieten⸗ Duſpekilen: Emu Werner. 11 M 35 9 rnd⸗ Uichchen der Volkelrimme. 1* 

Kcierm, Fileel h, Eingang Poggenpfuhl,Iu'hen h éé e BiüAel Serthold Hellingrath à ————— 

. Oberoeſasb, Mimmer if. de, Lonn .. Seueeabes Le= Phraßerseudier Wohnungstauſch! 

Die Kieinhündler gaben ſedoch vorerßimterieidre 250 Ee — ů berie. Menfabreager. Meicemaime D inberch 

viit derguckerſtelle, Wlebenkalerne. Jimm. 20, Flerp Hein Albrechtktr. 22, Xr. ( Lhübee. Mobaun 62490 

über den berelle erdoltenen Marhenzucher Pinoh 
endglinlg abhuregen. Erſt auj Gruntd der EKAAEüEEEE Wt Ss„ UGeldentwertung —Fuſſcherpell eryel iemenn, e 

bG A Würahnung nieee die FuscrGere Lenring Oen vidn UU. Bekleldungasnot zu haußen gefucht. Angeb. Schönfelder Wieg t, 2 Tr. 

karl. ezw. der neue Bucer an le de⸗Gunde Lale Daaſch 

jů . ů Piſelotle Kartun Peols dor sUndie ker sckreitcaea Gbeld- unter E. 17 an d. Erped. 

weſhi, Dabe i. Auderkt⸗ A*en cn ertwaflunG Lertasle üch ‚e Vorrale der Polkstlimme. („* ScheleeWerßill. 

* 

    

  

      
    
    

    
     

  

         

      
    

  

   
   
         
       
         

    

       

    

  

· 

    

Die Lusgabe der Zucerkarten an die Re- Anvun vehbl Nuliſchorre 

oötherung erfolgt von Dlensiga, den 91. Okt. Matia 

bis Sonlubend, den 4. Ropember d. s. gegen Uiln Dien⸗ — 

Abnahmt der Marke Nr. 2c det Broiqzteweis)P s 

. Friede Werner Wwohnes aminngreichen I AKerr noch 1u 2 möbl. od. unmböbl. ſoſ. geſ. 

Seunend biligen Prlsen Kücher,Hrauk S eee. 
Solange Vorra. mache ict lolgende, oder Antichte, qut erh Aanſmanm ſucht loſorrcu- 

   Eu'·d Prerxlo, 
Aubt 9½, Ubr.        

   

  

  

karte. Uber bie Ausgabe der Zucherkarten und [ennobend, bau 2. Obiaber, obende 7 Uht: Dauer⸗ EE gins-Uigel Angsdbot: ů 

Vie Abißferbhs det dafur verethnahwlen Markenſ' Bashn C SAe-Senin M buter . 0us 6 5. Erbed. möhliert. Zimmer 

der Ktolanawtieharte werden die Hündler de. fadier. -Kabale und Etebt.“ Trauerſpiel in der Bolhsſtimme. uu mieten. Ang. u. E 908 
AITuten 

—ꝑjñ 0.R d. Exp. d. Volksſtimme. 

londers auf den Dveeee, 2 unbrie, ů öů Dein 

Zucerkarten mi gen Abrechnungebrie]Ventag, den 20 Ohtsbe, verr. IIh, rine 
ů 

3 . üNteroriſche) Morgenlelct Dt, Kerr, 
Aiterküml. Sachen 1 Zimmer 

  

    
  

     
           

       

verwieſen, der ales Näherr enthalt. 
ů‚ 

Die Zuweiſung der Susters zur Belisſervng Berin, -ueling unb Pie bertige Artttnr. — von Lieb. ut Bürohwece gelucht 

der neuen ucerhatten erfolat van Montag. Somias, ber 2v. Ohiober, abends 6½ Ubr: Nautr⸗ 1 Hekauft⸗ 3 Wided, Anged. unt. k. 925 an die 

den 10. Ohtober ab und zwar unter Itrenger Marien dobra keine Gültigdel ⸗Lebenerta“. — E. es. rded, Erped. D. Volleinme, (7 

Einhaltung der J. Zt. Detanntbroebenen ae Nomantſiche Oeer 
Volkeoſtimihe, „ ees 

deriſchen Ků lge der Zucerhlrinhändler. Werag des vo. Ohrober. — 
L Ein veerrüdtiger ů —2 

Der Preis für den Morhenzucher beträgt 50 Mh. rlen P 2. - Die lukwe ů „ einf. möbl. Zimmer 

9 Kontektionshaus 8. Pyrina Handwagen von . ·Mann 3. 18, 11. 

lüs dat Pfund. Die für die Kusgade dee Zuctra ESee 22— 9 * 1. Damm Nr, 4 , 2, ̃i.B.eKined.5 Laiteſüe 
an die Exped. Expeb. d. Volksſtimme., ( 

Siü u Aee uu 10 Stna Kahes 0 b E En genen 5ut Baurummer 4 14 20en.unt. E. L 

Siütc unt Rechen zu ſe auf oltes Uilh x Th ů ů ů 

kane Zvhnoeperich) eunrülcden end det Ahelm-Theater; — rh 1.- Mem huh Mieſßes 

  

   
   

           Zucerſtclle einzuteichen. Es dort nur auf die- 
ü v 

— Ein Zuerlart ——— 

Sesae geniſen, Eü Auabenduich 7-t Uhr: 3 nöbllectes Aumer 
ors un miltennamen ers, ſo⸗ · 

D. Exp. d. Volheſtimme. 

wle dar Geburtsdotum und die Wodnußg Gastspiel 
42.W. Holneimme 

    rragen, Ebenſo darf Zucer nur ouſ die⸗ 
lenſgen Zuckerharten ausgegeben werden. 
die den vollftündigen Nomen des Karienin⸗; 
habers tragen. 

Kleinbändlern, die hlergegen verſtozen, 

wird der Zucherhandel ohne weiteres ent⸗ 

Otto Reutter 
der ceutsche Melsterhumorist 

Acli Meurm Aktuszem und iokulem Repertohe. 

Captaln Frohns funi 

    

    

   

     

  

    
    

    

    

Ü1 2 
‚ Junger Mann ſucht 

kinf, moͤbl, Wüumer 
NVe en erpcb. 

Volksftimme.- LA. 

ompfehle àus meinon reich- Uhren 

naltigen Bexfunden., bevet noch 
   

    

   
   

   

   
    

     
   
    

  

     
     

    

   
   
   

   

   
     

    

  

   
   

  

  

    

   
    

      
    

  

zagen, 
Donſia. den —— 1922 (785 dressierte Seelöwen weftere Teuefungen ö Ruis-claen Dau 

Verwaltung der Staptgemeinde Danzig. Puü ses glüsrente Programm!! Plotz greilen: U Mior H„ 3 TAHT, 

Ernährungvamt— Zuckerſtelle. 
Herrenanzüge 

Helliae Geiſtaalfe 652, Lor 

Die Toriſe der Pöädeiſchen Fäbren z f — Winterraglans Puppen 

A-d auf das Hüntlache der Tariſe vom 31. Au. amenshena Wein-Muderett. Wintorpaletots fertigt u. reparierr 
       Perrücken u. 

Erſatzteile 
auß 1022 bezw. 20. LSeptember 1922 erhöht 

wöordeh. Die Erhähung trätt am 20. Veptember 

* Krait 

gefütterte Joppen 
vorverhauf 10—1 Uur Gebr. Preymann. 

gestreitte Hosen   
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%
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Die Reilimmung, nach der die im Dienſt de ⸗ 

ündlichen Riamten dat Recht zur freien Be⸗ * Cutaways iuigſt bei WInHKIer, 

nutzung der Fähren haben, wird diermit auf · III Burschenanzöͤge (Aobanntvgaffe c- — 

acheben, 
5 

Danzig, den 25. Ohieber 1922. b7Es⁵f ů — Hund⸗Sirickarbeit 

Der Lenat. Aüu, veü“- Verkehr 
é Maßonfertigung unter Gatanſie lüt Sitz und Vütde — an5 ctsam zett. 

und Urdeit. 
lunt. v. die 

der Volkst 

Großes Stoflager — Verkauf meterweise —— 

      

       

   

     ů — 

5˙—Ab heute: 

Zwei große Filmwerke 

Doer böse Gelst 

lunnati TJagäabundasg 
was fiederltene Kleeblatt der drel 

Handwerrsburschen) 

trae kustipe Jauberpeese II Atfr. Akten 

aend einem Fwisckenspie!. 

Erele Turnets chalt Schtallta. 

C. 20. OEIAIE„em Ceit Deßrs. It vnurUen, 

Gründungsfest 
„„ amaltigt Pragtamm bietet FGrned, 

Tites am Mochbsrren Stünbstren. blerd, ledente G 

Enunth- Ftei- und Stabwinde Uhungen., 2 

  

  

   

    
    

   

Braun's 
Konfektions-Haus 

Vorstädtischer Braben (5, Ecke Fleischersasse 

      

    

  

     

  

   

  

   

  

   

   
     

        

    
   

Sountogs⸗Kurlus füt 
Anfänger und Vor⸗ 
geſchriilene. Aumeld.: 
Sonntag 5— u Uhr gr. 

SaalGermania⸗Brot⸗ 
fſabrik (Schuitenſteg). 

    

    

    

  
              

   

ert sSi AsHHAe vestt (i-- 
ßreicten Adeud versprehenn tadet C 
Em Heruch euur Der Vorstand.“ 

U ⁸XIIA. 

  

     
    
     

  

   
   

   

  

    

    

   

  HNauptrollen: öů K ——— L„‚ 5 

Wim. Diegeimenn, Hermonn Pichb. LIse e. Marten 
ů füur Winierarbeit ſiellt ein 

Ojen⸗Tabrik — 

Fetner: 
‚ 

165 SS V VB. Kraſchinsk 

A Müc Le.- Larsuün See 
en is Mirclent 65 Leben« in 

2 ſiicht. erſihlaſſ. 

Xten auptroile: I. il Degöasver. 

Vorführunst: , und 5 Unr Shhuebbergeſchen 

Laufburſche geiucht, 

Braun, I. Damm 18. 

   
     

     

    
   

      

       

    
   
   

  

   

  

   

      

   

   
   

    

   

      

   
   

  

Rü —— 

Eruπ-ρ nir Delne fruren Schunh“, 

Permende nur Lrpn dannf 

Ste haben, Cen ArAlen Vertehn ů 
durch meine Zahlungserlelchterunglll Tichl. Stenoppiſü 

— von Danziger Holzgroß⸗ 

mit bi An- u. Abzahl Dl ſucht. Augeb. 

Tellzahlung e LubsehlaeH ſu sp an bi: Ere, 

S vr-tauhshrunapun ersten Renges“ 

„ Sascha Gura 
rfetε t temrIamenthnoheKunsllerin 

i um grobe½ Sittegt mälde 

     
       
   
    
   

  

    

  

Demnnkchét: Der Welt gröster Flim 

„Lucrezia Borgia-    
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E 

ue 
Volksſtimme. 

ee ů GedaniszHhester, ich hade noep grotze Ausvan in: üC—————— 
5 betont Aerretta, ů ‚ Scöhüsneldamm 88/35 201⁷ 2 4 Loppon Herren- u. 2 Junger Mann, 

u Mier duscht die acrhtung! Heute! Nur bis Rontas! ler-Le⸗ ans und Junglinga U v0 Inpalide, 20 Jahre alt, 

LD aCHw. Pületiotsin all Farb. b. Gröhg. 

  

ne Dor hervorragentie Spieiplanil! 
  

ſucht Veſchäffiyumg 
Rorren-Hosen, Manchester- und feldürsue Ansüge-“ b 

ü Aümg gleich welcher 

ö D · Trott Machahmung melner Inaerate lagevote unt. V. B6s a. 
Ef 0 E Handschuh bleiben meins b'reise MgeWein vekanm biiühügi „½ EAdL.-Lelkelime--. 

Amentanischer Sensattens-NAbenreen Achnten Sie in Rrem eigesnen interesze zul Kamen. Stroßhe und Hseusgummer. — Eine ültere Frau 

     

     

    

  

   

    

    

         

   

  

  

      

      
   

    

  

   

bir Kreße Krimiaai-Fiin, 

WDehes nal       

  

   

     

  

    

    

    

in 5 Episcdben. 36 Axten é E— p 

1I Episode: 7 K 7 bütet um Beſchäftigung 
ů ů onfektions-Haus ů 

eeeae, ae, v, Der Brant in her Aanaltenkögle- Stein sNeee, 2—ülO a uune 
von Lrtouv. ů v antter rehrnde, esationele ung 

unt. B. 923 a. d. Exped. 

CANMIIA HorLAv erei Sparn —— ů ů — der Volksſtimme. G 

E: MAr) Waicamp 
de Drrenhonsderstellerm. 

Brandmal der Liebe“ 
ben Frieepiel . : Aleten 

    

   Feilenhauer ſPereſte Stenotypiſtu) 
fur Froweinmoſchine hel hohem Lohn gehücht. erſte Axait, ſür Danerſtell. ſofort geſucht. 

H. H. Schag, 3e%1] Gehalt nach Bereinbarung, Meldungen W. 

E. vnd an dit Egpedition der Volksſtimme. 

  

       

      

  
  — 

Bexlun der letzten Vorstellang 9 Uhr. 

     

   

    

    
Güir titten um den Besuch der 4-Uhr- 

Seächmittagsvorstellunzen. res; 

  

        
   ů laetebris Ohre Gu 

Fellenſabrik, Ohrs, Oßbahn 3. 
   


